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W 147. Halle, Dienstag den 27. Juni 18
Hierzu zwei Deilagen.

An unſere LeſerBei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bis
September 1865) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen

Poſtanſtalten zu erneuern.Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige e e u am Markte auch ferner ent
gegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (um G. Schwetſchke ſchen Verlage)

machen zu wollen. 2Halle, den 22. Juni 1865. G. Schwetſchkeſſcher Verlag

wen S uDeutſchland. ten gewährleiſteten Redefreiheit nicht feſthalten werde. Die Möglichkeit
Liner abweichenden Entſcheidung iſt allerdings keineswegs ausgeſchloſſen

Berlin d. 25. Juni. Se Majeſtät der König hat einer ein t S uo u et da in den letzten zehn Jahren die Perſonen bei den Kriminalſenatenne henen zufolge am 23. Juni die Brunnenkur zu des höchſten Herichtshofes ſehr gewechſelt haben.
Man ſpricht in Hofkreiſen von einem M anifeſt e Sr. Maj. des Die Hiäten der Abgeordneten, welche dem Herrenhauſe und

Königs an das preußſche Volk bezüglich der inneren Zerwürfniſſe. auch der miniſteriellen Preſſe ſo vielen Kummer machen ſollen in näch
Aus der Sr. Maß dem Könige am vorigen Montag von einer T De S ehe e e ne von e rich Adſeh ſog

t g. thut eines Gerü rwähnung, daß die gänzliche affungDeputation der jüngſt hier verſammelt geweſenen Paſtoralkonferen z er Diaten vorgeſchlagen werden ſolle, wo hingegen die Krone auf den

überreichten h wir Erwähnung gethan entnehmen wir fol ferneren Bezug der für die Lebensdauer des regierenden Königs vom
gende bezeichnende Stelle Abgeordnetenhauſe bewilligten außerordentlichen Eivilliſte von einer hal

Königl. Majeſtät Unſere Aufgabe für den Landtag der Monarchie allſonntäglicher Fortdauer jenes wüſten Treibens ben Million Thaler verzichten wolle
öffentlich kirchliche Fürbitte zu thun iſt mit eine
im Hauſe der Abgeordneten ſchwer verträglich; ja wir haben Gewiſſensnoth darüber, Der Abgeordnete Hr. Jacoby iſt nicht mehr der Einzige, welcher

b wir Angeſichts der obwaltenden Umſtände dieſe Fürbitte, ſo wie fie in ihrer vorge wegen der budgetloſen Verwaltüng die Annahme der Diäten verweigert.
ſchriebenen Form lautet, noch fortſetzen dürfen, ob wir in der Wahrheit noch alſo be Der Abg. Lasker hat ſich dieſem Vorgehen angeſchloſſen ad Der
en können Und dieſe Zweifel haben ſich neuerdings mir noch geſteigert. Wir müſſenuns ja ſagen daß auf einer Verſammlung in deren Mitte und von deren Mehrheit Abg. v. Bockum-Dolffs hat zum Juli ſeine Penſionirung als
ein heiliges Gottesgebot und zwar a z e wem e (Ephefer 6, Ober Regierungsrath nachgeſucht. Den Abg. Frentzel, welcher
2) ſo ſchwer übertreten wird, ein Dann egt r arf die Kirche ſegnen, was nach Gumbinnen zurückgekehrt iſt, erwartet eine Gefän nißſtrafe vonÜ Das aber iſt uns außer Zweifel, daß das gö Predi 8 sVett gebannet hat? Dar aber iſt uns außer Dweife kennt abttliche Predigtant Monaten zu der er nunmehr wegen Ehrfürchtsverletzung gegen den
u dem öffentlichen Aergerniß, um das es ſich handelt, in öffentlicher Lehre und Predigt p. LAcht länger ſchweigen darf, daß es alſo bei der Fürbitte allein nicht bewenden König rechtskräftig verurtheilt iſt. u

kann. Das laute Zeugniß u v t des r r im Die „Elberf. Ztg.“ enthält folgende officiöſe Mittheilung von hier:
Haufe der Abgeordneten hat auch hin und her im Lande bereits angeboben es iſt in Bezüglich der Veröffentlichung der Verwaltungsnormen für das

i i Landesbußto s viel 9 angen. 9 aſolbltheit am neulichen Landesbüßtage aus vieler Zeugen Munde gezanz en. ne doh Budget von 1865 iſt es Angeſichts der vom Finanzminiſter im Her
iſt es eine beklagenswerthe Lage wenn die Kirche Zeugniß ablegen muß wider die e ſSünden eines Heanſer, das durch ſeine Rechte und Pflichten zu hober Würde und Ehre renhauſe abgegebenen Erklärung unbegreiflich, wie man jetzt von meh
Lerufen iſt. Unſere ſchwerſte Sorge richtet ſich aber auf den unberechenbaren Scharen Feren Seiten auf einmal die Publicirung eines Etats Geſetzes erwarten
welchen die Arbeit der Kirche, in onderheit ihr Wirken für die Heilighaltung des vier kann. Die Regierung hegt eine dahin gehende Abſicht ganz entſchieden
n Gebetes dadurch erleiden. muß Wenn ſenes Aergernis noch Iänger ſortbeſtert. nicht, und ſelbſtredend wird jene Veröffentlichung daher auch nicht durch

Denn es iſt eine der heiligſten Pflichten des Predigtamts, Alt und Jung in der Ge t c r smeinde zum Gehorſam gegen die Obrigkeit anzuhalten. Wir ermahnen, daß man die Geſetzſammlung, ſondern vorausſichtlich durch den „StaatsAnzeiger“

Gott furchte und den König r er darauf e r von und die Amtsblätter erfolgen.Gott verordnet iſt, zur Rache über die Uebelthäter und zu Lobe der Frommen“ Die Commiſſion, welche nach der Erklärung des Handelsminiaß ſte das Schwert nicht umſ ägt.“ Ab i Fi i über di t 8und „daß ſie das Schwert nicht umſonſt träg Aber wo wird der Eindruck unſerer ſters Grafen Jtzenplitz über die Coalitionsfrage u. ſ. w. berathen
Lehre unſerer Ermahnung bleiben wenn Abgeordnete des Volkes, „die um den Thron s p5 tet ſoll, iſt von demſelben für den Juli d. J. berufen worden. Ueber denihres Königs verſammelt ſind“, dort am Throne des Königs alle Scheu, alle Ehr ierbietung vor der Obrigkeit ungeahndet verweigern dürfen Ort und die Zeit der Berathungen, deren Dauer drei Wochen nicht

Die Adreſſe, vom 13. Juni datirt, iſt aus Berlin unterzeichnet überſchreiten wird, iſt das Genauere einſtweilen vorbehalten. Die
von den Paſtoren Berner, Hanſe, Händler, Hingmann, Junghans, „Kreuzzeitung“ hört daß unter Anderen auch der Juſtizrath Wage
Knaak, Obverbeck und Plath. Die übrigen 50 unterzeichneten Geiſtlichen ner, Mitglied des Abgeordnetenhauſes, zu dieſen Berathungen einge

gehören zum großen Theile der Probinz Brandenburg, einige der Pro laden iſt.vinz Pommern an. Jn Bezug auf die Angelegenheit des Handelsvertrages mitSe. Majeſtät der König hat dem Kriegsminiſter v. Roon ein Italien ſchreibt die „N. A. 3.“: „Wir haben bereits hervorgehoben,
Gebäude zu Erdmannsdorf zum Sommeraufenthalt überwieſen und daß viele Waaren des Zollvereins von den italieniſchen Märkten in
wird der Miniſter ſchon in den nächſten Tagen auf längere Zeit dort Folge der großen Vortheile, welche den JnduſtrieErzeugniſſen der meiſt

hin abgehen. begünſtigten Nationen gewährt werden, ausgeſchloſſen ſind. Iſt aber
Der Juſtizminiſter ſoll bereits die General Staatsanwaltſchaft auf einmal ein deutſcher Abſatzzweig in andere Hände übergegangen, hat

gefordert haben die entſprechenden Vorarbeiten Behufs ſtrafrechtli derſelbe ſich auf den italieniſchen Märkten eingebürgert, ſo täuſche man
cher Verfolgung einer Anzahl von Abgeordneten wegen ihrer in ſich in Süddeutſchland nur nicht mit der Hoffnung, daß durch die ſpä
der Kammer gehaltenen Reden zu bewirken. Jn Regierungskreiſen tere Vereinbarung eines Handelsvertrages mit Jtalien der frühere Ab-
ſcheint man ſich alſo der Erwartung hinzugeben, daß das Obertribunal ſatz einfach wieder hergeſtellt werden könnte. Es würde ſich dann um
vielleicht an ſeiner in der Entſcheidung vom 12. December 1853 ausge

die Wiedereroberung eines verloren gegangenen Marktes handeln. Alſo
ſprocheiien Auffaſſung der im Artikel 84 der Verfaſſung den Abgeordne gegenwärtig Verluſte durch Abſperrung des Marktes und künftig keine



Gewißheit, das verloren gegangene Terrain anders wieder zu gewinnen,
als durch eine gefährliche und jedenfalls opfererheiſchende Konkurrenz.“

Verhandlungen, welche zwiſchen Preußen und Luxemburg
Betreffs des Verbleibens des letzteren beim Zollverein geführt wurden,
haben, dem Vernehmen nach, zu einer befriedigenden Regelung der be
treffenden Verhältniſſe geführt. Zwei von der luxemburgiſchen Regie
rung hierher geſandte Bevollmächtigte haben dieſer Tage Berlin verlaſ
ſen, nachdem ihnen der definitive Abſchluß der Verhandlungen gelungen
war. Luxemburg hat Beſtimmungen, welche ſeine kleineren Brannt
weinbrennereien ſchützen, den Fortbezug ſeiner aus einem Vertrage vom
Jahre 1858 reſultirenden Einnahmen aus der Uebergangsabgabe und
ein erweitertes Recht bei der Ernennung der Zollbeamten erlangt.

Gleichzeitig mit der am erſten kommenden Monats in Wegfall
kommenden Erhebung der Uebergangs-Abgabe, welche bei der Einfuhr
nach Preußen, Sachſen, Hannover, Kurheſſen, den zum Thüringiſchen
Zoll und Handelsverein gehörenden Staaten, Braunſchweig und Ol
denburg von dem in den übrigen Zollvereins-Staaten erzeugten Wein
und Traubenmoſt gegenwärtig noch erhoben wird werden auch für
die aus Süd nach Norddeutſchland gehenden Weinſendungen nicht un
erhebliche Erleichterungen in derr Transport Controlle eintreten,
worüber demnächſt das Nähere verordnet werden ſoll.

Das Juſt.-Miniſt.- Blatt Nr. 25 enthält unter Nr. 48 ein
Erkenntniß des Königlichen Ober-Tribunals vom 12. Mai 1865, lau
tend: eine lithographirte periodiſch ausgegebene, aber nur an Zeitungs
redactionen abgeſetzte ſogenannte Correſpondenz politiſchen Jnhalts iſt
cautionspflichtig; ferner unter Nr. 49 ein Erkenntniß des Königlichen
Gerichtshofes zur Entſcheidung der KompetenzKonflicte vom 18 März
1865, lautend Die Verwaltungsbehörden haben darüber zu entſcheiden
wie viel zum Unterhalt des Pfarrers nothwendig iſt, und in welcher
Weiſe die Beiträge unter die Mitglieder der Pfarrgemeinde zu vertheilen
ſind. Gegen dieſe Entſcheidung iſt der Rechtsweg unzuläſſig

Ueber die Zuſammenkunft des Kaiſers von Oeſterreich mit König
Wilhelm in Karlsbad. ſind noch keine definitiven Beſchlüſſe gefaßt.
Es heißt, daß der Kaiſer die Zuſammenkunft wünſche Seitens ſeiner
Umgebung aber erſt die vorherige Applanirung diplomatiſcher Ange
legenheit zwiſchen den beiden Cabinetten als unabweisbare Nothwendig
keit bezeichnet habe.

Wie aus Mecklenburg geſchrieben wird, werden die durch die
bekannten miniſteriellen Maßnahmen „verurtheilten“ zweiundvierzig Na
tionalvereinsmitglieder alle geſetzlichen Mittel erſchöpfen, um dem Recht
zur Geltung zu verhelfen. Es ſind zu dieſem Zweck bereits bedeutende
Geldmittel gezeichnet. Zunächſt werden ſie auf Grund des Art. 29 der
Wiener Schlußakte welcher den Fall der verweigerten und gehemmten
Rechtspflege Seitens einer Bundesregierung vorgeſehen hat, die Hülfe
des Bundes wider die mecklenburgſchwerinſche Bundesregierung an
rufen.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die öſterreichiſche Depeſche vom 5. Juni welche ſich mit den be

kannten preußiſchen Forderungen beſchäftigt iſt nach dem offiziöſen ber
liner Correſpondenten der „Elb. Ztg. „in ganz allgemeinen Ausdrücken
abgefaßt welche durchaus nicht die Vorausſetzung rechtfertigen, daß
das Schriftſtück die Anbahnung einer definitiven Verſtändigung in die
ſer Kardinalfrage zum Zwecke habe. Zugeſtanden werden Dinge, die
Oeſterreich ohnedies nicht hindern kann wie der Abſchluß einer (be
kanntlich ſchlechterdings ungenügenden) Militärkonvention und die Auf
nahme der Herzogthümer in den Zollverein alle anderen Punkte berührt
die Depeſche in ſo unbeſtimmter Weiſe, daß die eigentliche Stellung
Oeſterreichs zu denſelben gar nicht erſichtlich iſt. Jm Grunde iſt das
ganze Schriftſtück nichts weiter als eine Paraphraſe der Depeſche vom
5. März durch welche Oeſterreich bekanntlich die Februarforderungen
kurz ablehnte.“ Eine neue Depeſche Oeſterreichs vom 17. d. Mts.
ſoll gleichfalls in demſelben Sinne gehalten ſein. Mag dieſe Thatſache
die Herren von dernofftziöſen Preſſe überraſchen uns ſetzt ſie nicht in
Erſtaunen wir haben ein ſolches Ende des „herzlichen und ewigen Bünd
niſſes“ von Anfang an vorausgeſehen.

Der Augsburger Allg. Ztg.“ wird officiös aus Wien geſchrieben
„Der öſterreichiſch preußiſche Schriftenwechſel über die Entfernung des
Herzogs von Auguſtenburg aus den Herzogthümern eine Ent
fernung übrigens welche Preußen, beiläufig bemerkt, nicht ſchon ſofort
und während der Vorbereitungen zu den Wahlen, ſondern nur für den
„fernern Verlauf“ der Angelegenheit verlangen zu müſſen glaubt iſt
nicht nur vielfach pikant, ſondern von preußiſcher Seite ſtellenweiſe ſelbſt
bitter und zwar nicht blos in der Richtung gegen Oeſterreich hin.
Preußen läßt durchſchimmern die Duldung der Anweſenhrit des Her
zogs in Kiel habe. ſich ſchon damals nicht rechtfertigen laſſen als noch
der König von Dänemark Souverän der Herzogthümer geweſen denn
ſein Erſcheinen habe den Charakter eines Proteſtes gegen das Recht des
Königs gehabt indeß habe man damals die Sache allenfalls „überſe
hen“ dürfen weil man ſich einestheils im Krieg mit Oänemark befun
den und weil anderntheils zu derſelben Zeit der Bund Holſtein beſetzt
gehalten und alſo zunächſt der Bund die Verantwortung zu tragen
gehabt habe. Nachdem aber König Chriſtian im Wiener Frieden die
Herzogthümer an Oeſterreich und Preußen abgetreten, erſcheine die fort
geſetzte Anweſenheit des Herzogs als ein Proteſt gegen das Recht der
beiden Großmächte. Preußen erinnert ſodann daran, daß Oeſterreich
die auf die Herzogthümer erhobenen Erbanſprüche nicht jederzeit mit
gleichem Maß gemeſſen Zeuge dafür ſei ſeine April Abſtimmung am
Bundestag. Um ſo mehr aber werde ſich die öſterreichiſche Regierung
verpflichtet fühlen müſſen, gerade ihrerſeits die „ernſte Aufforderung
an den Herz t richten, daß er einen Aufenthalt nicht verlängere,
welcher glei als „anomal und unpaſſend“ erſcheine. Preußen
übrigens, welches ſich mit bewunderungswürdiger Mäßigung jeder Beein

fluſſung des Landes zu Gunſten ſeiner eigenen Erbanſprüche enthalte,
erachte jeden der beiden Mitbeſitzer für ebenſo berechtigt als verpflichtet,
nöthigenfalls auch einſeitig mit denjenigen Maßregeln vorzugehen, welche
den angedeuteten Unzukömmlichkeiten ein Ziel ſetzten. Was Oeſterreich
auf dieſe Forderung und deren Motivirung geantwortet, iſt im Allge
meinen bereits bekannt. Es mag nur noch hinzugefügt werden, daß
Oeſterreich ſein „tiefes Bedauern“ darüber ausgeſprochen hat, daß Preu
ßen ſich zu der Theorie bekannt: es könne nöthigenfalls einſeitig ge
gen den Herzog einſchreiten. Jedes derartige Einſchreiten ſetze vielmehr
eine Anordnung der oberſten Civilbehörde, und mithin auch die Zu
ſtimmung Oeſterreichs voraus, und jene Theorie müſſe zu Conſequen
zen führen die ohne Zweifel gerade von der preußiſchen Regierung am
wenigſten zugelaſſen werden würden.“

Oeſterreich ſoll neuerdings darauf gedrungen haben daß Preußen
ſeinen Truppenſtand in den Herzogthümern vermindere. Es
hofft, ein verminderter Truppenſtand würde geſtatten aus den Ueber
ſchüſſen in den Jntraden der Herzogthümer Abſchlagszahlungen auf die
Kriegskoſten zu leiſten. Wie bedeutend dieſe Ueberſchüſſe ſein müſſen,
erweiſt ſich mit der Thatſache, daß daraus in den letzten ſieben Mong
ten die Summe von zwei Millionen Mark zur Beſtreitung der Caſer
nirüngen, der Soldzulagen und der ſonſtigen Ausgaben für die Occupa
tionstruppen verwendet worden iſt.

Die Haderslebener „Nordſchleswigs Tidende“ bedauert die Aus
dehnung, welche die däniſche Agitation in Nordſchleswig plötzlich nach
der Ründreiſe des Prinzen zu Hohenlohe gewonnen habe. Man rede
der Landbevölkerung ein, daß die früheren Demonſtrationen im däni
ſchen. Sinne wieder ſtatthaft ſeien. Bei einer wenige Tage nach der
Abreiſe des Prinzen in dem Dorfe Moltrup abgehaltenen Hochzeit ka
men däniſche Flaggen zum Vorſchein, welche alsbald von der Polizei
entfernt wurden. Auf demſelben Feſte erklärte der vertriebene Phyſikus
Madvig, daß er zurückgekehrt ſei, um die däniſch Geſinnten zum Aus
harren zu ermuthigen. Auch in der Gramharde werden an einzelnen
Orten däniſche Flaggen und Kokarden ſichtbar und in Sommerſtedt,
ſo wie in Hadersleben haben in der jüngſten Zeit blutige Schlägereien
ſtattgefunden zu denen die Abſtngung däniſcher Nationallieder Anlaß
gab. Die in däniſchem Sinne redigirte Apenrader „Freia“ wurde auf
Anordnung der ſchleswigholſteinſchen Landesregierung in Schleswig
wegen eines groben Ausfalles gegen die Auguſtenburgiſche Familie confiscirt.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ enthält folgende offiziöſe Auslaſſung: Be
kanntlich hat die königliche Regierung in Folge der vielfachen und
lauten Klagen über Bedrückungen und Verfolgungen der Däniſchreden
den Bevölkerung Nordſchleswigs durch die Lokalbehörden, welche in
Deutſchen, Franzöſiſchen und Engliſchen Blättern veröffentlicht wurden,
ſich veranlaßt gefunden den preußiſchen CivilCommiſſarius zu beauf
tragen durch beſondere Commiſſagrien auf Preußiſche Koſten ſorg
fältige Ermittelungen an Ort und Stelle über die Lage der Bevölke
rung, ſowie über die Gründe ihrer Klagen anſtellen zu laſſen. Die
Ausführung dieſer Anordnung hervorgegangen aus dem Wunſche der
königlichen Regierung auch der nicht Deutſchen Bevölkerung Schles
wigs denſelben Schutz angedeihen zu laſſen, deſſen ſich die Deutſchen
Bewohner erfreuen hat in den SchleswigHolſteiniſchen Zeitungen die
gehäſſigſte Auslegung erhalten. Abgeſehen von den lächerlichen Klagen
über Umgehung der Behörden wobei man ſogar ſo weit ſich verſtieg,
der Landesregierung einen Proteſt ja die Abſicht einer Niederlegung
ihres Amtes zuzumuthen, hat man ſich nicht geſcheut, die Behaup
tung auszuſprechen, daß die erfolgte Sendung eines Preußiſchen Com
miſſars nur den Zweck verfolge, Wahlagitationen hervorzurufen, Peti
tionen wegen Entfernung des Erbprinzen von Auguſtenburg zu organi
ſiren und eine Abtretung Nordſchleswigs an Dänemark vorzubereiten.
Wir ſind überzeugt, daß die königl. Regierung ſich durch ſolche Ver
dächtigungen in ihrem Beſtreben beiden Nationalitäten des Herzog
thums Schleswig Gerechtigkeit angedeihen zu laſſen und beide vor ge
genſeitiger Bedrückung zu ſchützen, nicht irre machen laſſen wird. Wir
haben auch das Vertrauen zu dem geſunden Sinn der Deutſchen Be
völkerung, daß ſie, welche durch die Befreiung von der Däniſchen Herr
ſchaft den Schutz der Nationalität von Preußen erfahren hat, im großen
und ganzen fern von der kleinlichen Rachſucht iſt welche gegen den
früher herrſchenden Theil Vergeltung üben möchte. Es wäre dies ein
ſchlechtes Mittel um zu dem ſo oft geprieſenen Ziele der Verbindung
von ganz Schleswig Holſtein zu einem Volke zu gelangen.

Jtalien,
Vegezzi hat dem Vernehmen nach auch nicht einmal einen theil

weiſen Erfolg gehabt es iſt ſchließlich Alles ins Waſſer gefallen.
Veranlaſſung war der Eid und das Exequatur; Jtalien wollte ſich
nicht auf das öſterreichiſche Niveau herabdrücken laſſen. Die römiſche
Curie bereitet ein Manifeſt an die katholiſchen Mächte vor, um ihnen
zu verkündigen, daß die Schuld der geſcheiterten Verhandlungen ganz
allein auf italieniſcher Seite liege. Die „Jtalie“ findet das ganz in der
Ordnung, namentlich vom römiſchen Standpuncte aus ſie bemerkt
dazu jedoch, daß dieſes diplomatiſche Actenſtück ſchwerlich der römiſchen
Curie Vortheil bringen werde. Die „Opinione“ meint, Jtalien ſei bei
dieſen Verhandlungen der Stärkere geweſen und habe ſich deshalb
zur Großmuth verpflichtet gehalten auch werde man Vegezzi nicht
nachſagen können daß es ihm an Klugheit gebrochen habe. In Be
treff des Eides hätte man ſich leicht verſtändigen mögen, denn da mit
dem 1. Januar die Civilehe in Jtalien in Wirkung tritt, ſo ſind die
Biſchöfe geſetzlich ganz auf s Geiſtliche beſchränkt; in Betreff des Exe
quatur aber hatte Vegezzi feſte Normen: die italieniſche Regierung
war jedoch geneigt, auch das Exequatur fallen zu laſſen und eine all
gemeine Formel hinzunehmen, doch nur unter der Bedingung, daß
ſie durch vorherige Einſicht in die Bullen überzeugt werde, daß die
ſelben „keine Züge eines Actes der weltlichen Gewalt enthalten, die
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ſpäter zur Stütze von Beſchwerden oder Anſprüchen mißbraucht wer
den könnten. Davon wollte Antonelli jedoch nichts wiſſen. Der
Papſt hielt noch an demſelben 17. Juni wo der Bruch erfolgte die
(geſtern mitgetheilte) Anrede welche als Vorſpiel zu dem Manifeſte
an die Mächte betrachtet wurde. „Es iſt außer Zweifel“, wird der
„Jtalie““ aus Rom mitgetheilt, „daß Oeſterreich ſich bemüht, der Be
feſtigung Jtaliens ſo viele Hinderniſſe entgegenzuwerfen, als es irgend
vermag, da es fürchtet, daß das dem Papſtthume genäherte Jtalien
früher oder ſpäter Venetien zurückfordern werde. Die Jeſuiten,
deren ſich Oeſterreich bedient haben es dahin gebracht, daß der heilige
Stuhl ſich ſtarrer in Betreff der Conceſſionen, wie anmaßender be
nahm. Da Vegezzi's Jnſtrüctionen ſtrenger, die Dispoſitionen des
heiligen Stuhles aber minder günſtig waren, ſo lag es auf der Hand,
daß man zu keinem Abkommen zu gelangen vermochte, und in der
That äußerte in der Conferenz welche Antonelli mit Vegezzi am 15.
hatte, der Cardinal ganz unumwunden „daß er ſo gut wie der Advo
cat Maurizio Rom verlaſſen könnte.“ Jn Florenz ward am 24. ein
Meeting gehalten worin gegen alle Verhandlungen mit Rom Proteſt
eingelegt ward.

Frankreich.
Paris d. 24. Juni. Der Prinz Napoleon reiſt heute nach der

Schweiz ab. Seine Familie folgt ihm in den nächſten Tagen nach
Prangins und geht von dort nach Jtalien während der Prinz ſich den
Wind etwas mehr um die Naſe wehen laſſen will. Der Kaiſer er
theilte bereits ſeine Erlaubniß zu einer Erdumſchiffung des Prinzen.
Frankreich hat alſo genugſam Muße, die Oppoſition des Sohnes vom
Prinzen Jerome gegen die Jdeen der Kaiſerin Regentin zu verdauen:
Der Kaiſer ſoll dem Prinzen bei der letzten Unterredung ſeine Oppoſi
tion gegen die auswärtige Politik in Betreff der Vereinigten Staaten,
Deutſchlands und Noms ausgeſprochen haben. Der Prinz hat ſchließ
lich geäußert: nun wohl, er wolle den Advokaten und Orleaniſten das
Feld räumen am anderen Morgen ſeinem Vetter jedoch einen Brief
geſchrieben worin er Namen genannt und beſonders ſich gegen Mac
Mahon für den Oberbefehl von Paris ausgeſprochen hat. Canrobert
iſt für dieſen Poſten jetzt auserſehen; Mac Mahon bleibt vorläufig an
der Spitze von Algerien, deſſen Umgeſtaltung langſamer geht, als es
vor Kurzem noch den Anſchein hatte. Der Strike der pariſer Kut

ſcher ſcheint ſo enden zu wollen, wie es Hr. Ducbux vorausgeſagt hat.
Es ſind ihm ſo viel Leute zugerannt, die einwilligen ſich auf den Bock
zu ſetzen und ſich von den Pariſern den Weg zeigen zu laſſen, den ſie
zu nehmen haben, daß die Dienſte der ſchmollenden Kutſcher entbehr
lich wurden. Die Direktion der Compagnie kündigt auch bereits an,
daß alle Wutſcher, die bis morgen nicht ihre Unterwerfung angezeigt
haben, aus den Liſten der Geſellſchaft. geſtrichen werden ſollen. Sie
hat allerdings vorher die löbliche Vorſicht gebraucht, bekannt zu ma
chen, daß ſie die reuigen Kinder in Gnaden aufnehmen und des Ver
gangenen nicht gedenken wolle. Mit der gehofften Aufhebung des Mo
nopols iſt es leider wieder nichts. Das Publikum bedauert es und
wahrſcheinlich auch die Actionäre der kaiſerlichen Geſellſchaft haben Grund
es zu bedauern denn durch den Verkauf der beträchtlich im Preiſe ge
ſtiegenen Liegenſchaften wären ſie wieder zu ihrem Gelde gelangt. Wenn
aber dieſe Arbeitseinſtellung nicht das von uns gehoffte Ergebniß har,
ſo müſſen wir doch freudig zugeſtehen daß das neue die Freiheit ehrende
Geſetz der Coalition ſich bewährt und daß die Freiheit von beiden Sei
ten geachtet wurde und nichts rechtfertigt das Angſtgeſchrei des Barons
Dupin. Dieſe Kämpfe ſind eine ganz gute Schule für die Freiheit,
und wenn die Pariſer einmal den Muth bekommen ſich gegen die Ty
rannei der Srinkgelder zu vereinigen ſo werden ſie beweiſen, daß ſie
ihre perſönliche Freiheit zu würdigen wiſſen. So lange die Pariſer ſich
in dieſer Weiſe von denjenigen Leuten tyranniſiren laſſen, welche von
ihrer Gunſt leben, verdienen ſie nicht, frei zu ſein. In den meiſten
Fällen weiß man, daß es ſich gar nicht um eine einem armen Teufel
gewährte Gabe handelt, ſondern um eine von den Jnhabern öffentlicher
Anſtalten bewerkſtelligte Ausbeutung. Man muß in Paris gelebt ha
ben, um dieſen Schmerzensſchrei zu verſtehen.

Amexika.
NewYork d. 10. Juni. Die Zeugenbeweis- Aufnahme in der

Unterſuchung gegen die Meuchelmörder des Präſidenten Lincoln iſt jetzt
beendet und bleiben nur noch die Plaidoyers auf beiden Seiten übrig,
ſo daß die ganze Angelegenheit in der nächſten Woche erledigt ſein
wird. Das Intereſſe an den Verhandlungen hat ſehr abgenommen,
da die vor den Gerichtsſchranken ſtehenden Individuen an ſich ſehr un
bedeutend waren. Einen nachhaltigen und großen Eindruck machten
dagegen diejenigen Ausſagen, welche Anfangs der Veröffentlichung vor
enthalten wurden und die Schuld von Jeſſerſon Davis und ſeiner her
vorragenden Rathgeber näher erweiſen. Aus ihnen geht hervor, daß die
Regierung vollſtändig in ihrem Rechte war wenn ſie ihren Steckbrief
gegen Davis und Complicen erließ. Drei Zeugen, die einander nicht
kannten und von denen einer allerdings als Geheimpoliziſt im Dienſte
der waſhingtoner Behörde ſtand, ſagen übereinſtimmend aus daß die
Ermordung des Präſidenten, des Vice? Präſidenten Seward's, Stan
ton's, Chaſe's und Grant's von Thompſon, Sanders und Clay in
Montreal beſchloſſen und arrangirt wurde,

fſiziers Patente verlieh, die vomſtiftung beſtimmten
in Blanco unterſchrieben waren,Kriegs iſter in Richm

damit die Jnhaber im Falle der Verh
als Kriegsgefangene hätten und gegen Auslieferung Seitens Can
geſichert wären, und daß erſt verſpätet Oavis' amtliche Genehmigung
des Mordanſchlages aus Richmond eintraf. Dieſes Schreiben liegt im

ftung Anſpruch auf Behandlung
a'go

Originale nicht vor; die beiden Zeugen aber, welche der Conferenz in
Montreal beiwohnten, bekunden übereinſtimmend, daß Davis darin
r wenn Lincoln und ſein Cabinet aus dem Wege geräumt werden
önnten, ſo würde das Volk des Nordens die Ueberzeugung gewinnen,

daß ſie, die Rebellen, Freunde im Norden hätten, und es würde ſich
unter möglichſt günſtigen Bedingungen ein Friede erlangen laſſen. So
wenig ſich nun auch vorausſichtlich dieſes wichtige Document beſchaffen
laſſen wird, da es ſicherlich längſt vernichtet iſt, ſo befeſtigt es doch die
moraliſche Ueberzeugung von der Mitſchuld. Davis'. Andere Jndicien
ſprechen zugleich dafür, daß Davis und ſeine Complicen vor keiner
Schandthat zurückſchreckten, ſobald ſie zur Erhaltung der Rebellion
dienen konnte. In dieſer Beziehung erwähne ich außer dem bereits be
kannt gewordenen Plane des Dr. Blackburn, das gelbe Fieber in die
Hafenſtädte! des Nordens einzuführen, einen Plan zur Vergiftung der
new. yorker Waſſerwerke mittels Arſeniks und Blauſäure, ſo wie zur
Sprengung des hieſigen Aquäducts Beide ſollten zur ſelben Zeit er
folgen als im vorigen Herbſte unſere Haupthotels in Brand geſteckt
wurden dieſes geſchah, jenes unterblieb glücklicher Weiſe durch reinen
Zufall. „Jn New-York“ hatte bei Beſprechung des Planes einer
der Rebellen Verſchworenen in Montreal geſagt „in New Hork ſoll
in wenigen Tagen ein Trunk friſchen Waſſers ſo viel wie ein Glas
Whiskey in Richmond koſten!“ Gegen Davis endlich bezeugt ein ge
wiſſer Fraſer aus St. Louis, daß er im vorigen Jahre verſchiedene
Conferenzen in Richmond mit ihm gehabt habe und daß der Gegenſtand
ihrer Unterredungen nie ein anderer geweſen ſei, als das Verbrennen
der Dampfboote und Hoſpitäler am oder auf dem Miſſiſſippi. So
unglaublich dieſe Scheußlichkeiten einem europäiſchen Leſer klingen mö
gen, ſie ſind actenmäßig erwieſene Thatſachen durch glaubwürdige Zeu-
gen ſie ſind die legitimen Früchte eines in ſeinem Urſprunge infamen
und corrumpirenden Syſtems, der Sclaverei. Angeſichts dieſer Ver
brechen ſpricht ſich im Norden eine täglich mehr Boden gewinnende wei
nerliche Sentimentalität dahin aus, datßß es hart und grauſam, ein
„gemeines Verbrechen“ ſein würde, Davis zu beſtrafen er ſei weniger
ein Hochverräther als Führer in einem Bürgerkriege, ja, es werden
große Meetings berufen, in welchen Strenge gegen die Verbrecher als
moraliſche Feigheit getadelt wird. Ehemalige Radicale und Copper
heads, Gerritt Smith und Greely, Wendel Philipps und Beecher, ge
hen plötzlich Hand in Hand mit Leuten aus der Schule des Fernando
Wood und den enragirteſten Rebellenfreunden des Nordens. Ueber
den Prozeß gegen Davis iſt übrigens noch nichts feſtgeſetzt; er wird
noch im Laufe dieſes Monats, nach Erledigung des jetzt gegen die Meu
chelmörder ſchwebenden, vorkommen indeſſen hat man ſich noch nicht
entſchieden ob er vor ein Civil- oder vor ein Militairgericht gebracht
werden ſoll.

Telegraphiſche Depeſchen
Kiel, d. 24. Juni. Die preußiſche Korvette „Vineta“, mit den

für Friedrichsort beſtimmten 2 Compagnieen Seeſoldaten an Bord, iſt
heute Morgen 7 Uhr im hieſigen Hafen eingetroffen.

Brüſſel d. 24. Juni. Jn der heutigen Sitzung der Repräſen
tantenkammer wurde der Antrag der Commiſſton, die Genehmigung zur
gerichtlichen Verfolgung des Kriegsminiſters Baron Chazal und des
Deputirten Delaet zu ertheilen, einſtimmig und ohne Debatte ange
nommen.

Paris d. 25. Juni. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß der
bisherige Commandeur des 4. Armeecorps (Lyon), Marſchall Can
robert, an Stelle des verſtorbenen Magnan zum Befehlshaber der
Armee von Paris ernannt worden iſt; für Canrobert übernimmt Ge
neral Monrauban, Graf von Palikao, das Commando des 4. Ar
meecorps. Das Journal „Droit theilt mit, daß mehr als 1000
Kutſcher ihren Dienſt wieder angetreten haben. Die Rüheſtörungen
haben vollſtändig aufgehört, neue Verhaftungen ſind nicht vorgekommen.

Paris, d. 23. Juni. Die „Opinion nationale“ hat eine Ver
warnung erhalten weil ſie eine von dem Regierungskommiſſar in dem
geſetzgebenden Körper gehaltene Rede in ehrenrühriger Weiſe beſprochen
hat. Die „France“ veröffentlicht folgendes Programm des neuen
vom Marſchall O'Donnell e gebildeten Madrider Kabinets. Wieder
herſtellung des in Folge der Aprilereigniſſe aufgelöſten Munizipalraths
zu Madrid und Ernennung des Herzogs von Tamanes zum Maire
von Madrid. Wiedereinſetzung des durch Narpaez abgeſetzten Rektors
der Univerſität zu Madrid Montalban. Allgemeine Amneſtie für
die Preſſe. Ausdehnung des Stimmrechts. Die Wahl nach Provinzen
wird der bisherigen Wahl nach Diſtrikten ſubſtituirt. Endlich Aner
kennung des Königreichs Jtalien.

Petersburg, d. 25. Juni. Ein kaiſerliches Decret beſtimmt
folgende Zollſätze fur die Theeeinfuhr von der Weſtgrenze des Reichs
Blumenthee, ſo wie grüner und gelber Thee pro Pfund einen halben
Rubel; Handelsthee, ſchwarzer Thee und Ziegelthee 35 Kopeken. Das
Oekretntritt mit der Publikation ſofort in Kraft.

London, d. 24. Juni. Der Dampfer „Perſta“ hat Nachrichten
aus New Hork bis zum 14. d. Morgens in Crodkhaven abgegeben.
Jm Süden herrſcht überall große Nöth unter den Weißen. Die Ne
ger ſind desorganiſirt. Jn Chattanooga ſind Regierungs Magazine
mit Million an Werth explodirt. 5Die Generale Lee und Longſtreet
angeklagt. Davis befindet noch
beſchränkunge
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Bekanntmachungen.
Die Dienstag, den 27. d. Mts. Nach

mittag 3 Uhr in den Pulverweiden anſtehende
Auction wird hierdurch aufgehoben.

Elſte.

Oelgemälde- Auction.
Donnerstag, den 29. d. M. u. folg.

Tage, Vormitt. von 10 Uhr bis
Nachmitt. 5 Uhr an verſteigere ich im
Saale des „Engliſchen Hofes“, Leip
zigerſtraße Nr. 16 allhier:

Eine Sammlung von er. 100
Stück Oelgemälden und Kupfer-
ſtiche aus der Düſſeldorfer
und Erfurter Schule der be
liebteſten und berühmteſten Mei-
ſter. J. H. Brandt,Kreis Auct. Comm. u. ger. Taxator.

Auction.
Umzugshalber ſollen auf Mittwoch

den 28. Juni Nachmittags 2 Uhr 15 Bie
nenſtöcke, 14 Dzirzon und 1 Walze, auch 15
leere Kaſten bei Unterzeichnetem meiſtbietend ver
kauft werden.
eingeladen.

Großkugel, den 19. Juni 1865.
F. Hummel.

Auction.
Umzugshalber ſollen auf dem Rittergut Ober

ſchmon bei Querfurt
Mittwoch, den 28. Juni,
von Morgens 9 Uhr an,

folgende Gegenſtände öffentlich meiſtbietend ge
gen baare Zahlung in Preuß. Courant verkauft
werden, als Meubles in Mahagoni und Eſchen
holz, Sophas Tiſche, Stühle, Commoden, 1
faſt neues Jnſtrument, Spiegel, Betten und
verſchiedenes Hausgeräth, ferner 1 elegante
Aſitzige Halbchaiſe Eſel mit Wagen und
Geſchirr 1 Schmiedeambos 1 Waäſchrolle, 1
Wäſchſchrank, 2 Doppelflinten.

Guts- Verkauf.
Wegen Beſitzveränderung iſt ein Landgut

mit guten Wirthſchaftsgebäuden, eine Stunde
von Laucha a/ U. belegen, enthaltend 105 Mor
gen lauter guten Acker, 6 Morgen Holz und
bedeutenden Obſtanlagen, mit Schiff und Ge
ſchirr todtem und lebendem Jnventar, ſofort
aus freier Hand. zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt Fr. Berbig in
Laucha a U.

Stelle-Geſuch.
Ein junger militairfreier Oekonom, der ſchon

in größern Wirthſchaften zur höchſten Zufrieden
heit ſeiner Principale fungirt, worüber die beſten
Zeugniſſe ſelbigem zur Seite ſtehn, ſucht als
Ober Verwalter Stellung. Die Adreſſe zu erfr.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Wer ohne nennenswerthes Anlage -Capital
einen leichten, unter Umſtänden ſehr gewinn
bringenden Rebenerwerb kennen lernen will,
ſende ſeine Adreſſe und 5 baar, in Brief-
marken oder durch Poſtanweiſung ohne Brief
franeo an den Central-Verlag in Deſſau;
die einſchlägige Nachweiſung umgehend u. poſtfrei.

Ein junges gebildetes Mädchen von gutem
Charakter wird als Stütze der Hausfrau und
zun Beaufſichtigung der Kinder zum 1. Juli e.
geſucht. Näheres bei Madame Stoye im

goldenen Ring.“

Jn dem Hauſe Barfüßerſtr. Nr. 6 iſt zum
1. Ocrbr. c. eine Parterrewohnung nebſt Nie
derlagen zuſammen oder auch getheilt zu ver
miethen. Meldungen werden votn Hausmann

Liebhaber werden hierzu ergebenſt

im Hoſe daſelbſt angenommen.

R

Große Uhren- Auction.
d Sonnabend den I. Juli Vormitt. von 9 Uhr und Nachmitt.
2 Uhr an verſteigere ich im Hstel zur Stadt Zürich allhier:

Ciürca 700 Stück div. Uhren, als: gr. u. kl. Wand-,
ahm, Porzellan Federkraft, Amerikaner, Regulator, mechaniſche Spiel Kuckuk-, Anker-,

Schlag und WeckerUhren. Sämmtliche Uhren ſind von beſter Qualität in Stahl und Meſſing
gearbeitet, abgezogen und gut gehend.

J. I. Branmcdlt, Kreis Auct. Commiſſar u. ger. Taxator.

Die Herren Jutereſſenten für die Eiſenbahn-
ſtrecke von Cothen über Radegaſt- Zörbig
nach Bitterfeld werden
zur weiteren Beſprechun
29. Juni Nachmittag 2
ſchen Gaſthofe zu Radegaſt einzuſind

Halle

von meinem Werkführer aufgeſtellt.

G

ar Socik,Hof Lieferant Sr. Majestät des Königs,

empfiehlt ſein großes Lager elegant und dauerhaft gearbeiteter Meubles, in
Mahagoni und Nußbaum Holze, große Pfeiler und Sophaſpiegel

mit ff. Cryſtallplatten, unter Garantie ſolider Arbeit beſtens.
Auswärtige Sendungen von Meubles werden durch mein Meublesfuhrwerk befördert und

hierdurch erſucht, ſich
auf Donnerstag den
hr in dem Bungen-

en.

Tiſchlermeiſter,

große Ulrichsſtraße 53,

Jsländer Heringe empfiehlt als wirkliche
Delikateſſe G. Müller am Markt.

Stock Reise und
Preiſen,

ſen empfiehlt

u en tnne,Kofferschirmme, extra ceonſtruirt,
Parayon und Perlevis, letztere durch Leichtigkeit ſehr angenehm
wollene AIpacca) und baumwollene Schürune zu ſehr billigen

Sonnenschiärmne und E. tous Cas zu herabgeſetzten Prei

die Schirmfabrik von Prrüecy. Amt. Spiess,
Jnhaber Rich. Steinacker,

Schmeerſtraße Nr. 37.
Mein Kind, 2 Jahr 3 Monate alt, hatte Huſten und ſchweren Athem derart daß es kein

lautes Wort mehr ſprechen konnte.
Nach Gebrauch einer Viertel Flaſche des Leopoldſchen Bruſtſyrups trat eine ſolche Beſſe

rung ein, daß es wieder ſeine Stimme und frühere Munterkeit in einigen Tagen vollkommen bekam

Dieſes der Wahrheit getreu.
Saulgau, Königr. Würtemberg, d. 15. Mai 1865. G. Müller Kaufmann.

Lager hiervon halten die bekannten Niederlagen des N. F. Daubitz ſchen Kräuter-Liqueurs.

Halle and. S.

Jn Halle a/S. Herr C. FLüller, Herr C.
Jn Gräfenhainchen Herr G. Glauch. Jn Wettin Herr Franz

Das General Depot
Gebr. Randel.

Wiehbach u. Herr Herz. Pauly.
Roth.

II.

Säcke und Planen

bei Ernst Voigt.Zwei Uhrmachergehülfen finden bei gu
tem Salair dauernde Condition bei

Friedrich Schulſchenk,
Uhrmacher in Als leben a/S.

Jn einer hieſigen Fabrik iſt die Stelle als
Buchhalter reſp. Controlleur mit einem Jahrge
halte von 300 bis 360. verbunden, zum 1. Aug.
zu beſetzen. Qualificirte Bewerber wollen ſich unter
Beifügung einer Abſchrift ihrer Atteſte an den
beauftragten Kaufmann Weege in Berlin,
Dresdnerſtraße Nr. 54 1 Tr. wenden.

Verloren am Sonntag Abend von den
Weinbergen durch die Stadt bis Glaucha ein
ſchwarzes Spitzen tuch. Abzugeben gegen gute
Belohnung Geiſtſtraße 12.

Weintraube.
Heute Dienstag den 27. Juni

Grosses CoOBC C.
Anf. 4 Uhr. E. John.

Bad Lauchſtädt.
Dienstag den 27. Juni e

Abends 7 Uhr

Fülitaſr Convertvom Muſikcorps der reitenden Abtheilung Kgl.
Magdeburgiſchen FeldArtillerie-Regts. Nr. 4.

Hierzu ladet ergebenſt ein A. Göriſch.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Herbſtrübenſaamen
(weiß, Stoppel) bei Ernst Voigt.

FamilienNachrichten.
Entbindutgs Anzeige.

Jn voriger Nacht 12 Uhr wurde meine liebe
Frau Roſette geb. Garke von einem mun-
kern Jungen glücklich entbunden.

Quedlinburg, den 25. Juni 1865.
H. Delert.

Todes Anzeige.
Jn der Nacht vom 24. zum 25. Juni ver

ſchied nach ſchweren Leiden an einem Magenübel
unſere liebe, gute, uns unvergeßliche Mutter,
die verwittwete Kaufmann Bertha Liſte
mann geb. Meiſe im kaum angefangenen
60. Lebensjahre. Dieſe Trauernachricht widmen
allen Freunden und Bekannten und bitten um

ſtille Theilnahme vdie Hinterbliebenen.
Alsleben a/S. d. 25. Juni 1865.

Todes Anzeige.
Allen Verwandten und Freunden die

rige Anzeige, daß unſere kleine Anna
Nachmittag gegen 4 Uhr im Alter von 1
7 Monat entſchlafen iſt.

Freiburg a/U. am 24. Juni 1865.
F. Schöner, Maurermeiſter.
L. Schöner geb. Wätzold.
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Halle, Dienstag den 27. Juni 1865.
a

Vermiſchtes.
Ueber das Burſchenſchafts- Jubiläum zu Jena wird be

richtet Die Feier zerfällt in eine allgemeine und eine ſpezielle. Zu
der allgemeinen Feier iſt ein Comité zuſammengetreten, welches alle
deutſchen Burſchenſchafter zur Theilnahme am Jubiläum auffordert.
Bis vor etwa 14 Tagen waren zwar erſt gegen 1200 TheilnahmeEr
klärungen- eingelaufen, doch iſt der Zudrang jetzt ziemlich bedeutend, da
am 1. Juli die Liſte geſchloſſen werden ſoll. Bedingung zur Theil
nahme iſt Einſendung von 2 Thlr., wofür Wohnung garantirt wird.
Die allgemeine Feier fällt auf den 14., 15. u. 16. Auguſt. Mit dem
Bau der Feſthalle wird demnächſt vorgegangen werden. Der ſpeziel
len Feierlichkeiten ſind mehrere, veranſtaltet von dem gegenwärtig in
Jena exiſtirenden Burſchenſchaften. Dieſelben finden am 17. und 18.
Aug. ſtatt und ſind zur Theilnahme nur die Mitglieder der betreffen
ven Burſchenſchaften berechtigt.

T Elbing, d. 21. Juni. Jn den letzten Tagen ſind hier einige
Außerſt acute Fälle von Genickſt arre bei Kindern vorgekommen, in
denen die Krankheit ſo plötzlich eintrat und einen ſo rapiden Verlauf
nahm, daß ſchon einige Stunden nach den erſten Zeichen eines anſchei
nend leichten Unwohlſeins der Tod erfolgte. Dabei zeigen ſich die erſten
Symptome keineswegs in gleichartiger Form, ſondern weichen mitunter
weſentlich von einander ab. Auch hier iſt es, wie an anderen Orten,
in mehreren Fällen gelungen, die Krankheit ſelbſt. zu überwinden in
den meiſten dieſer Fälle ſind dann aber, als Folge der überſtandenen
Krankheit ſelbſt, Uebel der traurigſten Art, als theilweiſe oder allge
meine Lähmungen, Taubheit, Blindheit und faſt durchgängig Geiſtes
ſchwäche, zurückgeblieben

Am 27. Mai Naqmittags entlud ſich über dem Dorfe Po
rezkoje (Gouv. Sſimbirsk) ein Gewitter, welches von einem ſtün
digen Regen begleitet war. Hierauf bemerkten die Bewohner des Dor-
fes, welches auf dem Abhange eines Berges auf dem linken Ufer der
Sſura (eines Nebenfluſſes der Wolga) liegt, daß der Berg an vielen
Stellen Riſſe erhalten hatte und ſich mit den krachenden Gebäuden zu
ſammen nach dem Fluſſe bewegte. Die erſchrockenen Einwohner flüch
teten ſich auf gefahrloſere Stellen und viele nahmen ihre ganze Habe
mit. Auch dem in dieſem Theile des Dorfes in Quartier liegenden
Militär wurde befohlen auszurücken. Während der Zeit, daß der
Berg ſich dem Fluſſe zu bewegte, bildeten ſich im Waſſer mehrere
kleine Jnſelchen. Jn der Nacht wurden die Riſſe bedeutend größer
und am folgenden Tage waren gegen 30 Häuſer theils drei Arſchinen
tief in die Erde geſunken, theils vollkommen eingeſtürzt. Man glaubt,
daß eine Unterwaſchung des Bodens durch Waſſer, das ſich in demſel
ben geſammelt, dieſes Unglück veranlaßt habe.

Die in Pittsburg (in Pennſylvanien) erſcheinenden „Oil
News melden, daß in Pennſylvanien die großen fließenden Petro
leumquellen jetzt gepumpt werden müſſen und nur einen mäßigen
Ertrag geben. Die neu aufgefundenen Quellen geben täglich nicht
mehr als 10 bis 20 Fäſſer Oel. Das Blatt ſagt, das Aufſuchen von
Oelquellen wird von jetzt an eine ſchwere Capitalanlage erfordern. Das
Geſchäft iſt ſchwierig und ſehr koſtſpielig geworden.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg, d. 25. Juni. Heute wurde die I. Sächſiſch

Thüringiſche Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung, nachdem ſie fünf
Wochen beſtanden, in Gegenwart vieler Ausſteller, Preisrichter und
einer großen Anzahl Schauluſtiger durch eine Rede des Regierungs
Raths Jordan, die Verkündigung der Prämiirungen und Belobigun
gen ſowie einiger Erklärungen des Preisrichteramts und durch einen
letzten Umgang unter Vorantritt der Muſtk, feierlich geſchloſſen. Ein
Feſtmahl vereinte viele der hierbei Anweſenden bis in die Nacht. Die
Liſte der Prämiirten ſowie die erwähnte Erklärung des Preisrichteram
tes werden wir in den nächſten Tagen bringen. Wir haben Veran
laſſung unſerer Beſprechung der Ausſtellung noch nachzutragen: Unter
Gruppe B eine Dippelmaſchine des Schäfers Reichardt in Trebitz
bei Wettin, mit großem Fleiße gefertigt; unter Gruppe die ſchönen
Maſchinen Stickereien von Louis Prätorius in Weißenfels.

D Sachſenburg, d. 23. Juni. Jn Bezug auf die Mitthei
lung über die Verſammlung in Oldisleben am 17. Juni (ſ. Nr. 143
d. 3.), betreffend die Organiſation der Beſtrebungen für das Eiſen
bahnproject Sangerhauſen-Erfurt, iſt noch nachzutragen, daß die
Theilnahme an der Verſammlung eine ſehr lebhafte und es allen An
weſenden klar war, daß jetzt der Zeitpunkt gekommen, wo es von uns,
von unſerer energiſchen Betheiligung zum guten Theile mit abhängen
wird, ob wir bald eine Eiſenbahn bekommen und ob dadurch das Un
ſtratthal mit ſeinen reichen Schätzen jeder Art und ſeinem ſchon jetzt
beträchtlichen Verkehre in kürzeſter Zeit zur höchſtmöglichen Entwicke
lung aller ſeiner Hilfsquellen gelangen wird, oder ob ſeine Städte und
Ortſchaften in krähwinkelhafter Vereinſamung, überall in nächſter Nähe
umgeben von Gegenden, welche von Bahnen durchſchnitten ſich ganz
und voll entwickeln können, allein fern von den großen Eiſenſtraßen,
auf welchen der Weltverkehr ſeine fruchtbringende Thätigkeit entfaltet,
nach und nach dieſem ganz entfremdet und dadurch zur vollſtändigen
Bedeutungslofigkeit herabgedrückt werden ſollen. Gewiß werden die
Bewohner unſeres Thals Alles, was in ihren Kräften ſteht, daran
ſetzen, um dieſe gewiß nicht heitern Zukunftsausſichten verſchwinden zu
machen. Es ſprach ſich in der Verſammlung die Ueberzeugung aus,
daß ſicherlich der größte Theil des AnlageCapitals durch die Intereſſen
ten im Unſtrutthale ſelbſt aufgebracht werden würde und dieſe Ueber

e zeugung hat bei der großen und allgemeinen Wohlhabenheit unſerer
Gegend um ſo größere Berechtigung, als es auf der Hand liegt, daß
die beabſichtigte Eiſenbahn eine gut rentirende werden muß. Es lagen
der Verſammlung Berechnungen über den muthmaßlichen Verkehr auf
der Bahn vor, aus denen ſchon ihre Rentabilität klar und deutlich
hervorging. Wie ſchon mitgetheilt, iſt noch beſchloſſen worden, auf der
ganzen Linie möglichſt genaue Ermittelungen bezüglich des LocalVer
kehrs zu veranlaſſen und ſoll das Reſultat derſelben dann in einem
Memoriale zuſammengeſtellt werden. Wir hoffen, daß durch dieſe Er
mittelungen die Rentabilität der von uns projektirten Eiſenbahn außer
allen Zweifel geſtellt werden wird. Dieſe Rentabilität wird um ſo
ſicherer ſtattfinden als die Herſtellungskoſten ſich als verhältnißmäßig
gering herausſtellen werden. Das Urtheil von Laien wird in dieſer
Frage ſelten auf irgend welche Sicherheit Anſpruch machen können.
Aber demjenigen, der das Terrain, welches unſere Bahn durchſchneiden
wird nur einigermaßen kennt, wird ſich die Ueberzeugung von der
Billigkeit des Baues unwillkürlich aufdrängen. In der Verſammlung
ſprach ſich allgemein der Wunſch aus, daß unſer Comité mit demjeni
gen, welches ſich in Erfurt zum Baue von Eiſenbahnen im nördlichen
Thüringen gebildet hat, in Verbindung treten möge. Dieſer Wunſch
fand darin ſeinen deutlichen Ausdruck, daß mehrere Herren, welche ſchon
Mitglieder des Erfurter Comité's ſind, auch in unſer Comité gewählt
wurden. Da ſich nun ſeitdem das Erfurter Comité in erſter Linie für
den Bau unſerer Bahn ausgeſprochen hat und da damit die Ziele
beider Comité's zuſammenfallen, ſo liegt ihr Zuſammengehen wohl in
der Natur der Verhältniſſe und würde von höchſter Bedeutung für
das Gelingen des beabſichtigten Unternehmens ſein. Von hier aus
werden die nöthigen Schritte geſchehen, um ein ſolches Zuſammengehen
zu ſichern. Es ſteht dann jedenfalls ein gemeinſchaftliches Vorgehen
beider Comité's in nächſter Ausſicht, das ſich hoffentlich auch der Un
terſtützung der ſtädtiſchen Behörden Erfurts erfreuen wird, von denen
ja bekannt iſt, daß ſie unſere Bahnlinie entſchieden begünſtigen. Zum
Schluſſe noch die ganz zuverläſſige Mittheilung, daß die Verwaltung
der Thüringer Eiſenbahn ſich ernſtlichſt mit unſerm Unternehmen be
ſchäftigt und nicht abgeneigt iſt, ſeine Ausführung in die Hand zu
nehmen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 24. Juni.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. e Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 9,8 S., ſchwach. heiter.Petersburg 9,0 NO., ſtark. bewölkt, Regen.
Moskau 8,2 N., ſchwach. bedeckt.r Königsberg 9,0 ſ. ſchwach. wolkig.6 Berlin 12,8 80., ſ. ſchwach. bewölkt.Torgau 335,3 9,9 S W., ſchwach. heiter

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 24. Juni. Die Haltung der Börſe war feſter gute aus

wärtige Notirungen hatten die öſterreichiſchen Papiere befeſtigt und angenehmer ge
macht Amerikaner aber wegen der geſtiegenen Goldagios niedriger von Eiſenbahnen
waren CölnMindener begehrt und höher preußiſche Fonds feſt Wechſel ſchwach belebt.

Magdeburger Börſe vom 24. Juni. Amſterdam kurze Sicht 143 Gd. do.
5 Monat 143 Br. Hamburg kurze Sicht 151 Gd. do. 2 Monat 151 Br. Preuß.
Friedrichsd'or 113 Gd. VWVereinigte Dampfſchifffahrts Prioritäts Actien (Zins
fuß 5 101 Gd. Magdeburg Leipziger Stamm Actien Lit. A. 4 280 Gd.
do. Prioritäts Actien 490 99 Gd. Magdeb. Wittenberger Priorittäts Actien 42
100 Gd. Magdeburger LebensverficherungsActien 5 100 Br. do. Privatbank
Actien 4 1021 Br. do. Gas Actten 4 160 65d.

Marktberichte.
Magdeburg den 24. Juni. Weizen 57 pro Scheffel 84

Gerſte Hafer15 I
Weizen Roggen 49Kartoffelſptritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß

Nordhauſen, den 24. Juni. Weizen 2 5 n bis 2 15 P Roggen2 2 r bis 2 II Gerſte 1 12 r 1 20. Hafer v
21 r bis 1 7 e Rüböl pro Centner 15 Leinöl pro Centner 13

Quedlinburg den 235 Juni. Weizen der Scheffel à 85 2 n bis
2 7 Roggen der Scheffel à 84 e. I 17 bis I 25 r Gerſte
der Scheffel à 70 1 6 bis I II Hafer der Scheffel à 50 e.3 bis 1 7 Mohnöl, der Etnr. à 17 18 Raff. Rüböl
der Ctnr. 4 15 Rüböl, der Ctur. à 14 Leinöl, der Ctnr. à 14 15

Seiten der Leipziger ProductenBörſe am 24. Juni notirte Preiſe für bezie
hendlich 1 Zollcentner, für I Dresdner Scheffel, mit in Parentheſe beigefügtem Preiſe
für 1 Berliner Wispel und für 100 Preuß. Quart, laut Anzeigen der verpflichteten
Conmiſſionäre. Weizen 168 braun, loco: nach Qual. 46 5 u bz. 497452 Gd. (nach Qual. 58--63 bz., 57——-61 Gd.) Roggen, 158 26., loco

a B. bz. 3 Gd. (49--50 Bf., 48—50 e h.46 47 Gd. pr. Junt, Juli u. pr. Juli, Auguſt, auch pr. September October
durchgehends 46 Gd.) Gerſte, 138 loco: 2 Gd. (33 Gd.) Hafer98 loco 2 b h G (27-28 bz. 26 Gd. Elbſen-
178 loco An Gr. Witten, 173 loco 4 G.Gd.) Rapps, 148 loco 8 Gd. (96 Gd. Rüböl, loco: 14 Bf. u. bz.pr. Jult, Auguſt 14 Bf. 14 bz. pr. Auguſt, September 14 Bf. pr.
September, October 14 Bf. u. bz. Leinöl, loco 13 Bf. Mohnöl, loco
187, Bf. Spiritus loco: 1496 Gd. pr. Juni 152, Bf., 15 F. Gd. 5pr. Juli bis September in gleichen Raten, 15/, Gd. pr. Auguſt 16 Bf.

Wafſſerſtand der Saale bei Halle am 25. Juni Abends am Unkerpegel 5 Fuß
1 Zoll, am 26.. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 24. Juni Abends Fuß 6 Zollam 25. Juni Fuß 5 Zoll. a Fuß s gen.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 24. Juni VormittagsPegel 2 Fuß 10 Zoll. g ß gs am neuen

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 24. Juni Mittags 2 Ellen 1 Zoll unter 0.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Oeconom Eduard Ochſe zu Burg
i/A. beabſichtigt auf ſeinem, in dortiger Flur an
der Halle Merſeburger Chauſſee belegenen im
Hypothekenbuche sub Nr. 5 eingetragenen Plan
ſtücke einen Ziegelofen zu erbauen.

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit des 9. 3.
des Geſetzes vom 1. Juli 1861 hierdurch mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht, daß etwanige Erinnerungen gegen die
gedachte Anlage, welche nicht privatrechtlicher
Natur ſind, binnen 14 Tagen präkluſiviſcher
Friſt bei mir oder dem Schulzen Pilger in
Burg i/A. anzubringen und zu begründen ſind.

Die Zeichnungen und die Beſchreibung der
Anlage liegen während der gewöhnlichen Büreau
ſtunden in meinem Geſchäftszimmer ſowohl, als
in dem Schuülzenamte zu Burg i/A. zur Ein
ſicht aus.

Halle, den 15. Juni 1865.
Der Königliche Landrath des Saal-Kreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Der Zimmermeiſter E. Kyritz in Halle
beabſichtigt auf ſeiner bei Wörmlitz belegenen
Ziegelei an Stelle des alten defekten Ziegelofens
einen neuen zu erbauen.

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit des 3.
des Geſetzes vom 1. Juli 1861 hierdurch mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht, daß etwanige Erinnerungen gegen die
gedachte Anlage, welche nicht privatrechtlicher
Natur ſind, binnen 14 Tagen praäkluſiviſcher
Friſt bei mir oder dem Schulzen Frenzel in
Wörmlitz anzubringen und zu begründen ſind.

Die Zeichnungen und Beſchreibung der An
lage liegen während der gewöhnlichen Büreau-
ſtunden in meinem Geſchäftszimmer ſowohl, als
in dem Schulzenamte in Wörmlitz zur Ein-
ſicht aus.

Halle, den 17. Juni 1865. ß
Der Königliche Landrath des Saal-Kreiſes.

C. v. Kroſigk.

Proclama,
Jm Wege der freiwilligen Subhaſtation ſoll

das den Johann Friedrich Albrecht-
ſchen Erben gehörige, zu Dornſtedt belegene,
sub No. 42 kataſtrirte Anſpanngut, beſtehend
aus Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Hof-
raum, Garten, Kabeln und circa 124 Morg.
Acker in 4 Plänen, mit Jnventar, im Termine

den I8. Juli d. J.
Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthofe zu Dornſtedt unter den im Ter
mine bekannt zu machenden auch vorher nebſt
Taxe in unſerm Vormundſchaftsbüreau einzu
ſehenden Bedingungen öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft e e v

erner ſoll am folgenden Tage, alſo8 den 19. Juli d. J.
von Morgens 8 Uhr ab

der geſammte MobiliarNachlaß des p. Albrecht
im Wege der Auction durch das Dorfgericht zu
Dornſtedt im Albrecht'ſchen Gute verſteigert
werden.

Querfurt, den 14. Juni 1865.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Die den Gebrüdern Franz Albert und

Friedrich Albert Jahr gehörigen Grund
ſtücke, nämlich:

ein Planſtück in Röckener Flur am Pfingſt
anger von 5 Morg. 8 [Ruthen No. 86
der Karte mit der darauf erbauten Ziegelei,
beſtehend in Wohnhaus Brennofen, Brenn
ſchuppen und Trockenſcheune, No. 33 des
combinirten Hypothekenbuchs von Röcken,

taxirt 5787 1 3 und2) ein Planſtück in Michlitzer Flur von 5
Morg. 15 [Ruthen No. 32 der Karte und
No. 63 des Flur Hypothekenbuchs von
Michlitz, abgeſchätzt auf 762 15

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 30. October erx.

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſtchtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge-
richte anzumelden.

Lützen, den 10. April 1865.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton

Zweiten Bezirks.

Obſtverpachtung.
Meine diesjährige Obſtnutzung will ich Frei

tag den 30. Juni Vormittags 10 Uhr meiſtbie
tend verpachten. Bedingungen werden vor dem
Termine bekannt gemacht.

Trebitz bei Wettin, den 16. Juni 1865.
H. Brandt.

i Auskunft ertheiltE. F. Weiſe in Delitzſch Leipzigerſtr. 32.

Verkauf eines Anſpännerguts.
Ein Anſpännergut in einem großen Dorfe,

mit guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
großem Garten, 50 Morg. Acker, mit ſämmt
lich gut ſtehender Erndte, Pferde, Kühe, Schafe
u. ſ. w. ſoll eingetretener Umſtände halber
ſchleunigſt unter vortheilhaften Bedingungen für
einen ſehr annehmbaren Preis verkauft werden
durch Ferdinand Hinſche in Radegaſt

in Anhalt.
Ein desgleichen kleines Koſſathengut in dem

ſelben Orte, Gebäude gut, großem Garten,
ſoll mit viel oder wenig Acker, nach Belieben
des Käufers, ſehr paſſend für Profeſſioniſten,
hauptſächlich für einen Böttcher oder Maurer,
indem in dem großen Dorfe und Umgegend die
ſelben nicht vertreten ſind, ſofort annehmbar
verkauft werden durch

Ferdinand Hinſche in Radegaſt
in Anhalt.

Brauerei- Verkauf.
Erbtheilungshalber ſoll die bei Greußen,

zwiſchen Erfurt und Nordhauſen an der Chauſ
ſee belegene, mit den vorzüglichſten Kellern ver
ſehene, 1846 neu erbauete Brückmann'ſche
Lagerbier Brauerei mit vollſtändigem Jnventar
verkauft werden.

Reflectanten wollen ſich franco an den un
terzeichneten Vormund wenden.

Eduard Rhaeſa.
Billard Verkauf.

Ein maſſives Billard mit 5 Bällen, 15
Queus, 1 Lederdecke, jedoch ohne Bezug, iſt zu
verkaufen. Selbiges iſt 10 Fuß 11 Zoll lang,
5 Fuß 7 Zoll breit. Feſter Preis 30

Delitzſch. Bürgergarten.
Geſucht wird ein noch brauchbarer

Braukeſſel von 1000 bis 1800 Hurt.
Näheres beim Kupferſchmiede-Mei-
ſter Menke in Querfurt.

W 30. Juni, Mittags 1 Uhr ſollen auf meinem
S Gute in Steuden 100 Stück fette
Hammel in Parzellen zu 10 Stück verkauft
werden. Ludwig Nette.

Junge Mädchen von außerhalb, die in
Halle die Schule beſuchen ſollen, finden eine
freundliche Aufnahme bei einer Wittwe. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Bl.

Zur ſelbſtſtändigen Führung eines ſtädtiſchen
einfachen Haushalts wird zu Michaelis eine ge
bildete, erfahrene junge Dame geſucht, gleichviel
ob Fräulein oder kinderloſe Wittwe. Geehrte
Reflektantinnen werden gebeten ihre Meldun-
gen mit A. Z. bezeichnet an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. zu adreſſiren.

Ein Hofemeiſter oder Aufſeher,
deſſen Frau mit in der Wirthſchaft thätig ſein
kann, wird bei gutem Lohn, freier Wohnung
und Feuerung in einer Oekonomie baldigſt ge
ſucht. Auskunft ertheilt der Mäkler Schwarz

Vormittags 11 Uhr

Sächſiſche SteinkohlenActien wer
den zum höchſten Courſe gekauft von dem

Erzgebirgiſchen Aetien-Verein.
Zwickauer Bürgergewerkſchaft,
Zwickauer Steinkohlenbauverein

G(GVereinsglück),
ZwickauOberhondorf Lät. A. u.
OberhondorfSchader,
DOberhondorf-Forſt,
LugauNiederwürſchnitzer,
Fortung zu Hinter Neubörfel.

Gefällige Anerbietungen mit Stückzahl u. Preis
werden freo. Leipzig an J. F. Bamberg
erbeten, worauf baldige Antwort erfolgt.

Ein Haus in der Mitte der
Stadt mit 12 Stuben, Kammern,

Küchen und großer Werkſtatt, für
Holzarbeiter paſſend, iſt erbthei-
lungshalber zu verkaufen u. kann
ſofort übernommen werden. Nä-
heres alter Markt Nr. 1 bei

I. VIartioh.
Käufer oder Compagnon-Geſuch.

Für eine Stärkefabrikanlage neuerer Con
ſtruktion, in der Nähe einer größeren Fabrikſtadt
d. Prov. Sachſen wird unter ſehr günſtigen
Bedingungen ein Käufer, oder zur Vergrößerung
des Geſchäfts ein Compagnon geſucht. Geſ,
Offerten beliebe man unter der Chiffre R. K. 100
an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. zur
Beförderung einzuſenden.

Den geehrten Einwohnern zu Cönnern zur
gütigen Beachtung daß ich mich hierſelbſt nie
dergelaſſen habe und ſehe freundlichen Aufträ
gen entgegen. Meine Wohnung iſt beim Schuh
machermeiſter Herrn Witteborn sen.

Friedrich Witteborn,
Barbier und conceſſionirter Heilgehülfe.

Der vom Hutfabrikant Linde bis jetzt inne
gehabte Laden mit Logis iſt zu vermiethen und
den 1. Octbr. d. J. zu beziehen.

Ferd. Hänſchel.
Von ſchöner gelber Hirſe, verſteuert und

unverſteuert, halten ſtets größeres Lager
Teuſcher Vollmer.

Hannöv. Stiegen-Leinwand, rein
leinen Handgeſpinnſt, in u. weiß.
garn. Leinen in u. Creasu. Bielefelder Leinen, Gedecke m. 6 u.
12 Servietten, Drell u. Jacquard-
Muſter in rein Leinen, unabgepaßte und abge
paßte Handtücher empfing u. empfiehlt billigſt

G. Henninges Wiwe.,
Cönnern a/S.

Bettzeuge rein, halblein u. baumwollen,
Bettdrells u. Bettbarchente billigſt bei

G. HMenninges Wewe.,
Cönnern a/S.

Bettfedern und Daunen in reichlicher
Auswahl billigſt bei

G. Henninges Wwe.
Cönnern a/S.

Nübenheber.
Mein Rübenheber iſt jetzt auch im Herzog

thum Anhalt und im Herzogthum Braun
ſchweig patentirt.

Da derſelbe im Ganzen und auch in einzel
nen Theilen nachgebauet wird, ſo muß ich die
Betreffenden hiermit warnen.

Ich werde ſolche Eingriffe geſetzlich verfolgen.
Beſtellungen für den Herbſt bitte ich baldigſt
zu machen.

Gerbſtedt, den 21. Juni 1865.
W. Sſeders leben.

Für ein Materialwaaren- Geſchäft wird pr.
1. Juli e. ein junges Mädchen geſucht, welches
auch in der Wirthſchaft erfahren iſt. Nähere

am Klausthor in Halle.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Auskunft ertheilt A. Ritter in Bitterfeld.
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Fuß Waſſer und bis zur Fluth dauerte es noch einige Stunden, es

zweite Beilage zu

m

Vermiſchtes.
Berlin. Am nächſten Sonnabend (1. Juli) wird der be

cähmte Blondin ſeine gefahrvollen Spaziergänge auf dem 90 Fuß
hohen Seile über den Exerzierplatz vor dem Kroll'ſchen Etabliſſement
beginnen. Daß dieſe Produktionen nicht mit den gewöhnlichen Beſtei
gungen des ſogenannten Thurmſeils, wie man es auf jedem Jahrmarkt
ſchen kann, zu vergleichen ſind, dafür zeugt der enorme Beifall, wel
hen der „Held vom Niagara“ in den größten Städten diesſeits und
jenſeits des Oceans gefunden. Hr. Engel hat das ungeheure Honorar,
welches der Künſtler beanſprucht nicht geſcheut, da er wohl mit Si
herheit auf einen ungewöhnlichen Zuſpruch rechnen kann. Blondin
hat bereits einen ſeiner Jngenieure, die ihn ſtets begleiten, vorausge-
ſchickt, um die für die Produktionen nöthigen baulichen Anordnungen
zu treffen. Oas Programm der erſten Vorſtellung wird folgende Pro
ductionen umfaſſen: 1) Promenaden auf dem Seile in allen Gangarten,
zuletzt im ſchnellſten Lauf; auf dem Kopf, ſtatt auf den Füßen mit
Herbundenen Augen und in einen Sack gehüllt; auf Stelzen; mit Kör
ben an den Füßen c. alle dieſe Promenaden vor und rückwärts.
2) Blondin wird mittelſt einer Kochmaſchine auf dem Seile Omelettes
backen und dieſelben dem Publikum zur Prüfung hinunterreichen. 3)
Derſelbe wird einen erwachſenen Menſchen von einem Ende des Seiles
zu dem andern auf ſeinen Schultern hinübertragen.

Ueber die Erblindung Neugeborner ſind wiederholt Erfahrun
gen geſammelt, die zu dem Schluſſe führen, daß meiſt das helle,
ſcharfe Licht, dem die Neugebornen, z. B. bei der Taufe, ausgeſetzt
ſind, die Urſache ihrer Blindheit ſein mußten. Bei Gelegenheit einer
vor längerer Zeit in der erſten Ständekammer Sachſens geführten De
batte wurde conſtatirt, daß von 192 Blinden 94 dadurch erblindet
ſeien, daß ſie als Kinder nach der Taufe Augenentzündungen bekom
men. Klein in ſeinem Lehrbuch zum Unterricht der Blinden ſagt un
ter Anderm: Die meiſten Derer, die für blindgeboren gelten, ſind es
durch unvorſichtige und fehlerhafte Behandlung der Augen in der erſten
Zeit ihres Lebens geworden. Wenn z. B. die Augen des Kindes gleich
nach der Geburt dem ungewöhnten hellen Tageslicht an den Fenſtern,
wohl gar dem Sonnenſchein ausgeſetzt werden, ſo muß dieſer ſtarke
Lichtreiz auf das dazu nicht vorbereitete Auge des Kindes ſehr nachthei
lig wirken und kann geſunde Augen für alle Zukunft verderben Unter
dieſen Umſtänden wäre z. B. eine Haustaufe, wo man das Licht be

c

liebig dämpfen kann der Taufe in der Kirche vorzuziehen. Jn der
Apoſtoliſchen Kirche zu Berlin ſcheint man nach dem „B. Fr.Bl.“ auf

genommen zu haben, daſelbſt werden die Tauf
äußerſt ſchwach beleuchteten Taufkapelle

wo eine ſolche

dieſen Umſtand Rückſicht
handlungen in einer beſondern,
vorgenommen was allgemein da zu empfehlen wäre,

vorhanden.BHrandenburg. Aus dem hieſigen Zuchthauſe hat kürzlich
die Entweichung eines daſelbſt detinirten Strafgefangenen unter eigen
thümlichen Umſtänden ſtattgefunden. Der zu fünfjähriger Haft ver
urtheilte Kunſtgärtner Heinrich Starke wußte ſich in den Beſitz eines voll
ſtändigen Anzuges des dortigen AnſtaltsDirectors zu ſetzen unter deſſen
Maske er, angethan mit einem grauen Filzhut, blauem Ueberrock/ Offi
cierPaletot u. ſ. w., ſowie mit einer goldenen Brille, einem Elfen
veinſtock, Regenſchirm verſehen und ſogar einen goldenen Siegelring
des Directors angeſteckt, unbehindert und reſpectvoll begrüßt, den Aus

gang erreichte und verſchwand. 25Danzig, d. 17. Juni. Die Fröſche in der Nähe der königli
chen Werft haben jetzt arge Feinde in der franzöſiſchen Beſatzung des
„Cheops“ gefunden, indem die zahlreiche Mannſchaft den Störchen ins
Handwerk fällt, ganze Säcke voll von dieſen Thieren einfängt, deren
Keulen röſtet und mit großem Appetit verzehrt. Die Fröſche haben
dabei einen qualvollen Tod zu erleiden, indem ihnen die Hinterſchenkel

bei lebendigem, Leibe ausgeriſſen werden.
Man ſchreibt aus Antwerpen, d. 23. Juni: „öGeſtern

Abend gegen S. Uhr fand auf dem Schiffe Geſina mit 311 Fäſſern
Naphtha, für Leer beſtimmt eine furchtbare Exploſion ſtatt. Wenige
Augenblicke ſpäter war das Schiff in dicke Rauchwolken gehüllt, dem
vald häuſerhohe Flammen folgten. Der Canal hatte nur einen halben

womit der Canal dicht bedeckt war, nicht
von der Stelle gebracht werden. Die Gefahr, daß alle im Canale be
findlichen 27 Schiffe, wovon die zunächſtliegenden bereits von den
Flammen ergriffen waren ſämmtlich zu Grunde gehen würden, wuchs
von Stunde zu Stunde. Den angeſtrengteſten Bemühungen gelang
es, daß das Feuer um Mitternacht, als die Fluth 8 Fuß Waſſer ge
bracht hatte auf 8 Fahrzeuge concentrirt blieb, welche mehr oder we
niger beſchädigt wurden.

Aus Stockholm wird geſchrieben „Der Giftmiſcher Paſtor
Lindbäck hat am 11. Juni im Gefängniſſe zu Karlſtadt ein ſchriftliches
Bekenntniß abgelegt und den Mord an dem früheren Kaufmann Lyſen,
dem Einlieger Nils Pettersſon und der Wittwe Karin Pehrsdotter ein

Sein Bekenntniß beginnt mit einigen biographiſchen Noti

konnten deshalb die Schiffe

geſtanden.zen. Lindbäck iſt der Sohn eines Bauers, am 22. December 1803
geboren. Bis in ſein 17. Jahr lebte er im elterlichen Hauſe und kam
dann in die Elementarſchule zu Wenersborg, wo er ſich durch Lauf
vurſchen und Stiefelputzerdienſte ernährte, bis er 1824 auf das Gym

z 147 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 27. Juni 1865.

ſeiner Verbrechen. Als Motiv ſeiner Verbrechen giebt er theils das
unendliche Mitleid an, das er mit den körperlichen Leiden ſeiner Opfer
gefühlt habe, theils die nach reiflicher Ueberlegung gewonnene Ueberzeu
gung, der überbürdeten Commune durch die Befreiung von einer ſchwe
ren Laſt einen wahren Dienſt zu erweiſen. Er wiſſe, daß er gegen die
Staatsgeſetze ſich gröblich vergangen habe, dagegen ſpreche ihn ſein Ge
wiſſen von jeder Sünde frei und ſei er jeden Augenblick bereit freu
dig vor ſeinen Gott und Richter zu treten. Sein Bekenntniß iſt ein
Gewebe von Heuchelei und Sophiſtik. Von anderen Verbrechen will
er nichts wiſſen. Der Haß, den die Gemeinde immer gegen ihn ge
hegt, reſultire aus dem Eifer, mit welchem er der herrſchenden Völlerei
und Liederlichkeit in derſelben entgegengetreten ſei. Lindbäck bat den
anweſenden Biſchof des Sprengels um Ertheilung des Abendmahles,
das ihm jedoch verweigert wurde.“

Singakademie.
Dienstag den 27. Juni Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Geübt wird. 2 dop
pelchörige Pſalmen von Mendelsſohn. Chorlieder.

Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 24. bis 26. Juni.
Hr. BaKronprinz Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg.

ron v. Alvensleben a. Gattersleben. Hr. Landwirth v. Kapff a. Bremen. Die
Hrrn. Kaufl. Nottebohm a. Aachen, Koch a. Leipzig, Wachs a. Karlshafen.

Stadt TZürieh. Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Schacht a. Roſtop. Hr. Fabrik.
Reinert a. Elberfeld. Hr. Hauptm. a. D. v. Ehrhardt a. Berlin. Hr. Verſich.
IJnſp. Püſchel a. Dresden. Hr. Stud. jur. Krünemann a. Leipzig. Hr. Stadt
rath Wernfeld a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Berlin, Mayher a. Leip
zig Wagenführ a. Schwed, Reinhold a. Magdebura, Peichders a. Leipzig.

Goldner Ring Die Hrru. Kaufl. Ackermann a. Cönnern Schreiber m. Frau
a. Wettin, Werner a. Berlin, Mandel a. Potsdam, König a. Wien. Hr. Factor
Schröder u. Hr. Ger.Actuar Richter a. Cönnern. Hr. Privat. Flimmer a. Ber
fin. Hr. Rent. Glaſer a. Gumbinnen. Hr. Aſſeſſor Callenbach a. Crefeld.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Schleich a. Neu Ruppin, Adam a. Erfurt,
Salge u. Schönner a. Magdeburg, Schönemann a. Düſſeldorf Benne a. Werni
gerode. Die Hrrn. Maurermſtr. Topſchell u. Kudhert a. Zeitz.

Stadt Hamburg. Hr. Präſid. d. Nat.Vereins Dohrn a. Stettin. Hr. Korn
hdlr. Gratje m. Frau u. Hr. Paſtor Pratje a. Stade. Hr. Forſtrendant Geiſe
mann m. Tochter u. Hr. Kgl. Oberförſter Hoffmann a. Wippra. Hr. Kreisrich
ter Seitemann m. Frau a. Eisleben. Fräul. Barr a. Liebenwerda. Die Hrrn.
Kauſl. Mertins a. Berlin, Leßer a. Kaſſel, Eggeling a. Braunſchweig Heſter u.
Grotefendt a. Magdeburg Alsberg a. Nordhauſen Weſtphal u. Sußmann a.
Berlin, Dillmann a. Crefeld, Grafe a. Hamburg. Hr. Juſtizrath Giſeke a. Eis
leben. Hr. Lieut. v. Kummer a. Wittenberg. Hr. Ober Jnſp. Boye a. Aachen.
Hr. Partik. Otto a. Querfurt. Frau v. Strachowsky u. Frau Wiebe m. Toch
ter a. Braunsberg.Mente's Hotel Hr. Landwirthſch.- Lehrer Freitag a. Poppelsdorf. Hr. Bau
Unternehmer Schneider a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Laue u. Schulz a.
Berlin, Schölling a. Barmen, Schöne, Gravenſtein u. Mühler m. Gem. a. Mag
deburg, Gieriſch a. Camenz. Hr. Lieut. i. 27. Jnf.-Reg. Hellwig a. Havelberg.
Hr. Jnſp. Grevs a. Roßla. Hr. Dr. phil. Höfer m. Gem. a. Stuttgart. Hr.
Oekon. Schulze m. Fam. a. Bucha. Hr. Holzhdlr. Hahn a. Salzmünde. Hr.
Rechtsanwalt Robinſon a. New ork.

Goldne Rose. Die Hrrn. Kaufl. König u. Kutzſchan a. Leipzig, Nachtigall a.
Nürnberg, Keßler a. Nordhauſen Gieſe a. Wittenberg. Hr. Reſtaurat. Schmidt
a. e Hr. Buchhdlr. Heyne a. Wittenberg. Hr. Dom Candidat Förſter

a. Berlin.
Meteorologiſche Beobachtungen.

T 25. Juni. Morgens H Uhr. Nachmitt. 2 Ubr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Zuftdruck 334,94 Por. L. 334,79 Par. L 33454 Par. 8. 334,69 Par.

Dunſtdruck 4,09 Par. L. 3,01 Par. L. 3,35 Par. g. 3,48 Par. S.
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 50 pCt. 68 pCt. 68 viCt.
Luftwärme 9,9 95. Rm. 13,0 G. Rm. 10,5 G. Rm. 11,1 Rm.

Dünger Control Lager von O. Koebke
in Male.

Reviſion des Lagers am 1A. Juni 1865.
Lager Beſtand:

5500 Guano mit 15 Stickſtoff.
2000 Superphosphat aus e mit 20,4 löslicher Phos

phorſäure.
400 do. aus Phosphorit mit 14,7 löslicher Phos-

phorſäure.
1800 Knochenmehl mit 8,6 Stickſtoff und 24 Phosphorſäure.
500 ammonigkaliſches Phosphat mit 10,8 Stickſtoff und 12,1

lösliche Phosphorſäure.
Salzmünde, den 23. Juni 1865.

Verſuchsſtation des landw. Central Vereins.
Dr. Grouven.

Ein aus dem däniſchen Kriege zurückkehrender Soldat vom 4. Garde Regiment
zu Fuß Namens Palm litt in Folge des Typhus an Paralysis agitans. Frau
Gräfin Reinhard zu SolmsLaubach geborene Prinzeß zu Yſenburg und
Büdingen, in Braunfels bei Wetzlar, nahm ſich des Leidenden ſehr mildthätig an.
Um ihn zu kräftigen, wandte ſie das ſchon früher erprobte Hoff'ſche MalzExtrakt Ge
ſundheitsbier bei demſelben an, da ſich dies Fabrikat im SchleswigHolſteinſchen Kriegs
lager ſo vorzüglich bewährt hatte namentlich auch bei typhöſer Krankheit, nach der
perſönlichen Beobachtung des Herrn Majors Wittge, Kommiſſarius des Central
Comités für verwundete und leidende Soldaten (jetzt zu Magdeburg). Am 9. März
ſchrieb nun die hohe Frau an den MalzextraktFabrikanten Herrn Johann Hoff, Hof
lieferant zu Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1:

„Euer Wohlgeboren erſuche ich, mir noch 18 Flaſchen Malzextrakt für meinen
naſtum in Skara kam. 1829 wurde er Student in Upſala, machte
1834 ſein theologiſches Examen und ward Hülfsprediger zu Ders, wo
er ſich verheirathete. Nachdem er ſpäter Unterpfarrer geworden, erhielt
er im November 1861 die Hauptpfarrei zu Silbodal, dem Schauplatze

„Patienten, den Füſtlier P alm vom 4. Garde-Rgmt. zu ſenden da daſſelbe
„ſchon gute Folgen für ihn hatte 2e.

Gräfin Reinhard zu Soltns,
geb. Prinzeß zu Yſenburg und Büdingen.



Bekanntmachungen.
Polizei Verordnung

Auf Grund des 5 des Geſetzes über die
Polizei Verwaltung vom 11. März 1850 wird
hierdurch verotdnet, daß Wagen an dem Bade
hauſe zu Wittekind nicht länger halten bleiben
dürfen als nöthig iſt, um Perſonen aufzuneh
men oder ausſteigen zu laſſen.

Wagen, die warten wollen dürfen ſich nur
auf dem Halteplatze am Eingange zu dem
Schmelzer'ſchen Park aufſtellen.

Uebertretüngen dieſer Verordnung werden mit
Geldſtrafe bis zu 3 oder verhältnißmäßiger
Gefängnißſtrafe geahndet.

Halle, den 22. Juni 1865.
Der Königliche Landrath des Saal Kreiſes

E. v. Kroſigk.
Nachdem in dem Konkurſe über das Verms-

gen der offenen Handels Geſellſchaft Kloſter-
mann S Bauermeiſter zu Rattmanns-
dorf die Gemeinſchuldner die Schließung eines
Akkords beantragt haben ſo iſt zur Erörterung
über die Stimmberechtigung der Konkürsgläu
biger, deren Forderungen in Anſehung der Rich-
tigkeit bisher ſtreitig geblieben ſind, ein Ter
min auf
den 5. Juli d. J. Vormitt. 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins-
zimmer Nr. 9 anberaumt worden. Die Be
theiligten, welche die erwähnten Forderungen
angemeldet oder beſtritten haben,
von in Kenntniß geſetzt.

Zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über
den Akkord ſelbſt iſt Termin auf
den 15. Juli d. J. Vormitt. 10 Uhr
vor dem Commiſſar anberaumt. Die Betheilig
ten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig
zuzulaſſenden Forderungen der Concursgläubi
ger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht,
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande
res Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung
über den Akkord berechtigen.

Merſeburg, den 23. Juni 1865.

r Kreisgericht.Der Commiſſar des Konkurſes.
(gez.) Rindfleiſch Kreisrichter.

Die per 1, Juli e. fälligen Zinscoupons
der Thüringer PrioritätsObligatio
nen bezaählen bis 15. Juli c. koſtenfrei

A. W. Barnitson S Sohn.
Auction.

Montag den 3. Jult er. von Vor
mittag 9 Uhr ab verſteigere ich im Gute Nr. 1
in Gröben meiſtbietend gegen ſofortige Zah
lung in Pr. Ert.:

4 Pferde 1 Bullen, 13 tragende Kühe 4
Kalben, 6 Lauferſchweine, 33 Hühner, 3
Erndtewagen mit eiſernen Achſen, 1 Breſch
wagen, 2 Ackerpflüge, 1 Kartoffelpflug, 1
Krümmer, 2 Walzen, 8 Eggen 2 Schlepp
ſchlitten 1 Wieſenſchleppe, 4 vollſtändige
Pferdegeſchirre, div. Ketten, 1 ſteinernen Waſ
ſertrog 1. Jauchenfaß, 26 Getreideſiebe, 1
Wüurfmaſchine, 1 Decimalwaage, Getreide
ſäcke, Rapsplanen, 2 kupferne Keſſel, 1 Dreh
rolle, Kuchenblech, Bettſtellen Federbetten
mit Ueberzügen, Kleiderſchränke u. dgl. mehr
Oeconomie, Haus und Wirthſchaftsgeräthe.
Teuchern, den 14. Juni 1865.

E. Richter, Kreis Auct.-Commiſſ.

Für eine Mühle mit Gängen
wird ein erfahrener, mit der Holzar
beit vertrauter Knappe zum ſoforti
gen Antritt geſucht.

Dualifieirte wollen ſich erſönlich
melden unter Beibringung i hrer Zeug
niſſe in der

Mühle zu Oldisleben
b. Sachſenburg.

werden hier-

Eine im vorigen Jahre neuerbaute und
ſchwunghaft betriebene Bäckerei iſt zu verkaufen
und ſofort zu übergeben Wo? ſagt der Bäcker
Meiſter Carl Hüther in Cönnern

Cönnern, den 23. Juni 1865.

Bekanntmachung.
z. Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 21.

wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß des Publikums, daß von jetzt ab dizJ

e einſchließlich den 17. September auch ſchon am Sonnabend zu allen
fahrplanmäßigen Zügen en und nach allen Stationen der Werra Bahn und der
Cobürg-Sonneberger 3weigbahn die Haltepunkte Mönchröden und Niederfüll-
bach ausgenommen Sonntagsbillets ausgegeben werden, welche bis zum darauf folgen
den Dienstag Gültigkeit haben. Die am Sonnabend gelöſten Sonntagsbillets berechtigen indeß
nicht zur Rückfahrt, an demſelben Tage.

Erfurt, den 20. Juni 1865
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

ansLebens und Penſtons-Verſicherungs Geſellſchaft.
in Mamburg.Der Rechenſchafts Bericht pro 1864 iſt erſchienen und kann bei allen Agenturen der Geſell

ſchaft gratisnabgefordert werden.
Derſelbe ergiebt im Allgemeinen folgende Reſultate:

WVUItäinmo 186 waren in Kraft:
13146 Lebens Verſicherungen mit Bco. 20,888, 485.
220 Penſions m mit jährlichen 56,430. 12.Die Einnahme in 1861 betrug:

April d. J. bringen

An Prämien 662,616. 5. 9Kapital Zahlungen 7 77,033. 12. 6u lüſen i 112,229. 19 9.Zu bezahlen waren

Für 185 Sterbefälle 254/575.20 Ausſteuer Verſicherungen 4 10,793
Es betrugen:Die Reſervefonds der Geſellſchaft ultiwo 1861 2,630,318. 1 6.

Das Grundkapital 7 1,000,000.General Agentur Halle a/S.
Mr. Müller.

Lebensvergicherungsbank f. D. in Gotha
Verſicherungsbeſtand am Juni 1865 47,948,200 Thlr.
Effektiver Fonds am 1. Juni 1865 r 12,800,000
Jahreseinnahme pr. 1862 2,167,292

Neben der in dem großen Umfange und der ſoliden Belegung des vorhandenen Fonds lie
gendennachhaltigen Sicherheit gewährt die unverkürzte Vertheilung. der Ueberſchüſſe an die
Verſicherten in den Jahren 1865 und 1866 mit je 38 Proz. der bezahlten Prämien.
möglichſte Billigkeit der Verſicherungspreiſe.

Antragsformulare und neueſter Rechenſchaftsbericht ſind unentgeltlich zu haben bei

Mildenhagen in Halle.
Theodor Poppe in Artern,
Cantor G. Müller in Bitterferde
O. G. Lücke in Cöthen.
F. B. W Sattler in Delitzseh.
Buchhändler G. Reichardt in Eisleben.
Magistrats-Assessor A. Dam mann in Hettstädt,
Otto PeckKolt in Merseburg.
Lidwig Rartenstefn in an mhurg.
L Bettega S Co. in Torgau.

E. iener in Querfurt
Conditor G. W. Schaden Wettin.

Ein arbeitsfähiger, am liebſten unverheirathe
ter Mann, der die Leitung einer Sachſenbergi
ſchen Ziegelpreßmaſchine, vorzugsweiſe die Zu
bereitung des Thons, verſteht, findet eine dau
ernde Beſchäftigung bei gutem Lohne in der
Ziegelei des Maurermeiſter Dalichow in Ju
terbog und wolle ſich ſchriftlich unter Beifü
gung der Atteſte über ſeine Leiſtung hier melden.

Jüterbog, d. 23. Juni. 1865.

Geſucht
werden ſofort oder 1. Auguſt bis
October d J größere Bodenräume
mit etwas Niederlage und Comtvir dabei
wenn möglich auch Familienwohnung.

Offerten werden Leipzigerſtraße Nr. 101 bei
G. Mennfcke unter 0. P. entgegen
genommen.

Kahn- Bau Holz Verkauf.
er Zu einem vollſtändigen neuen Kahn,

e welcher im Boden 100 Fuß lang
erbauet werden kann, liegen beim

S uUnterzeichneten nachſtehende eichene
Hölzer zum Verkauf, als Bohlen, Kniee, Blatt,
Zuchten, Scheerſtock und Steuer

Freyburgea/Ur, im Juni, 1865.
Ernſt Schulze

Kutſchwagen- Verkauf.
Gebrauchte offene Droſchken werden verkauft
Brauhausgaſſe Nr. 28 in Halle.

Auf einem Rittergute in der Nähe Leip
zigs wird zum 15. Auguſt eine erfahrene Per
ſon, die mit kleinen Kindern umzugehen ver
ſteht, geſucht. Nur ſolche die Zeugniſſe über
gutes Betragen und ihre Brauchbarkeit aufzu
weiſen haben mögen dieſelben an H. Große,
Leipzig Karlsſtraße Nr. 6 einſenden.

Landgut- Verkauf.
Ein Landgut bei Leipzig mit einigen 60

M. Morg. ſehr gutem Feld u. Wieſen, guten
Gebäuden u. Jnventar, iſt mit 4000 An
zahlung ſofort zu verkaufen u. zu übernehmen. Kr-
Aus n d en in Halle Ein Burſche von 16 17 Jahren am lieb
a/S. kl. Steinſtraße Nr. ſten vom Lande findet einen guten Dienſt bei

Otto Whieme.Meine zu Osmünde belegene Stellmache

z v 559 4 T T77 7 ren T T erei, welche auch ſehr gut zu einer Gärtnerei Ein gewandter Detailliſt findet per 1. Au
paßt, bin ich Willens aus freier Hand zu ver guſt Stellung. Näheres bei
kaufen. Stellmachermſtr. Weber. W. Gabelmann, Neuſtadt 7.
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zu Köln, am 2. Juli.
Entree für Sonntag den 25. Juni bis Sonnabend den 1. Juli zur Flora und der Aus

ſtellung der landwirthſchaftlichen Producte, der forſt wirthſchaftlichen Garten -Architectur und des e

Bergbaues Perſon 10 Sgr. JZum großen Maſchinenfelde, woſelbſt auch die Krupp ſchen Kanonen die Gegen
ſtände der häuslichen Oeconomie und die Wagen ausgeſtellt ſind, à Perſon 5 Sgr.

Die meiſten der ausgeſtellten Maſchinen als: Dampfdreſchmaſchinen, Straßenlöcomotiven,
Dampffeuer Spritzen, Ziegel und Torf-Preſſen, Mahlmühlen, Futterbereitungs Maſchinen ec.,

werden täglich in Betrieb geſetzt. Das General Comité

r Gerichtlicher Ausverkauf.

J e Z 2 u Bh mDer Ausverkauf des zur Gebr. Gut er
um ſchen Ia ocs lasse gehörigenWaarenlagers, Leipzigerſtr. 95 96, wird nun
noch anf kurze Zeit zu herabgeſetzten Prei
ſen fortgeſetzt.e MVerwalter der Gebr. Guumedlermnma mm ſchen

Konkurs-Maſſe.
Geprüft, alteſüirt und empfohlen von rielen berühmten Jutoritäten Aer Pledirin!

ſede Dr. S v BOVTaromatische 2zANMNM- PASTA
u

9

ein anerkannt zweckmässiges Präparat zur Gultävirunge der
MLila u. Gold

m fachen
zu

12 u. G Sgr.
e

Zähne undedesZahnfleisehes, reinjgt bei Weitem schneller und
ſicherer als die seither bekannten und benutzten Mittel und ertheilt
gleichzeitig der ganzen Mündhöhle eine höchst wohlthätige Erische

Prof. Dr. Lindes Apotheker Sperati's
Pegek. Stahngen-Pomade Atalieniſche Honig Seife

I wirkt sehr wohlthätäg auf das Wachsthum der entspricht allen an eine vollKommen gute e
I Haare, indem sie dieselben geschmeidig erbält Gesundheits-Seife zu machenden Anforderungen und
e und vor Austrocknung bewahrt dabei verleibt sie Kann daher als ein mildes und zugleich wir K- S
dem Haare einen s chönen Naturglanz uod er sames täglichies Was ceh mittel selbst für die
I höhterElasticität, während sie sich gleichzeitig zum Zzartestenus empfindlichste, Haut von Damen und
I PFesthbalten der Scheitel gang vorzüglich eignet. Kin dern angelegentlichst empfohlen werden.

In Original Stücken a 7 Sgr. In Original-Päckchen à 2 u. 5 Sgr.
v Unter Garantie der Aechtheit für alle aS. zu den Originalpreisen

vorräthig bei h. en Alter Markt 5, Sei auek für Artern Fr. Ka
NMüäller, AlIsIeben: Franz Meise, Cölleda E. W. Brethsehneider, Cönnern Wilh. Hekstorm Co.,
BDelitzsch- H. W. Fischer, Düben: J. H. Hoffmann ekartsbergae L. Renkert, Rilen-
burg lud. Nell, Risleben: Anton Wiese, Heldrungen: O. G. Lorbeer, Herzbergi: Heinr. S
Sscheer, Hettetädt: P. W. Protze, Lauceha: Bernh. Sachse, Leimbaen: G. Osterloh, Löbe-
jüm: Franz Basch, Merseburg: Garckesche Buchhandlung, Guerfunrt: G. E. Nägler, Ross-
ieben: Otto Bertholät, Sangerhausen: J. G. Töttler, Schkeudite: G. Linäner, Sömnmer-

da F. W. Herbst, Stolberg: J. H. F. Feldhügel, Worgaue J. G. sehmidt, Weissenſfels
C. A. Günther W ettän Brupo Knauff, Wittenberg F. A- Haberland, Zeit A. Huch, We
bel'sche Bachhandlung, und für Zörbig bei R. Kotzseh. S

Wir zeigen hiermit an dass wir im Interesse des landwirthschaftlichen Publijcums das
alleinige Recht und die ausschliessliche Befaugniss zur Pabrikation des

9 Iammoniakalischen Superphosphats aus Peru-Guano
tür ganz Deutschland den Herren OhIendorff Co. in Hammburg, und zwar unter
unserer Controle übertragen haben. Pie Herren Oblendorff Co sind verpflichtet für einen Ge-
halt von ca. Stickstoff und cas0 löslicher Phosphorsäure in dem Fabrikat zu garantiren

Hamburg, im Jüni 1865.
h.Aug. o. Schon O.und

F. B. ken bher Sönn.
S. D. Mutzenbecher Söhne offeriren Wir hiermit

ab Hamburg und ab Emmerich a. Rhein
ammoniakalisches Superphosphat aus Peru-Guano,

in feinster, sofort verwendbarer Pulverform, unter Garantie für ca. 11 Stickstoff und ca.
10 löslicher Phosphorsäure

à Th. 4 Preuss. Court. bei Entnahme von 600 Ctra und darüber,

S do. do. do. unter 600 Ctr.pr. (100 t brutto Zoll. Gew. incl. Säcke gegen eomptante, Zahlung

Hamburg, im Juni 1865. e G 0.
V e 0 gHrima ächten peruanischen Guano,

dirécter Abladung aus dein hbies. Guand- Depöt der Herren Aug. Jos. Schön G Co. an
J. B. Matzenbecher Söhne offeriren bei beliebiger Knthahme,
Natze Deutschlands, zu den bigen Preisen.

Hamburg, im Juvi 1865 O o.

Unter Bezagnabme auf vöorstehende Anzeige der Herren Aug. Jos. Schöne Co und

Schluß der Jnternatienalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung

S auch

frei ab hier und nach jedem von 25
vergeben.

r Gefundheits- ineMalaga Sarg Wein
von F. A. Wald in BVerlin,

à Fl. 10 incl.
Dieſes ausgezeichnet wirkſame und billi

ge Getränk wird als Hilfs u. Stärkungs
mittel gegen Magenſchwäche, ge
ſtörte Verdauung c., insbeſondere

Geneſenden Behufs ſchnellerer
Wiedererlangung der Kräfte beſtens em

S pfohlen. Der „Malaga iſt wiſſen
ſchaftlich geprüft, ſowie ärztlich und durch

e Hunderte von Zeugniſſen achtbarer Perſo
nen aus allen Ständen als eines der vor
J züglichſten Geſundheits Getränke aner
kannt in
Halle bei Gebr. am der

General Bepöt für Thüringen c.
C. Müller C. I. Wiebach u

FIerznn. Warin Alsleben A. Schlegel, in Artern H
Fuchs, in Bitterfeld F. Krauſe u. L. Sit
tig, in Brehna Th. Sachtler, in Brach
ſtedt F. Wiede, in Cölleda S. Hoffmaänn,
in Cönnern Th. Müller, in Coswig H.
Dehrmann, in Delitzſch Ludwig Baldauf, S
in Dommitzſch J. G. Neumüller, in Droy
ßig G. Ludwig in Düben E. Schulze, in
Eckartsberga G. Packbuſch, in Eilenburg

E. Ebersbach, in Eisleben Anton Wieſe, in
h Ermsleben A. Schlemm er, in Frankenhau
M ſen L. Voigt, in Freiburg a U. C. Förſter, e

in Gräfenhainichen G. Glauch, in Gröbzig
C. Kiliän, in Heldrungen C. G. Lorbeer,
in Hettſtedt F. W. Schröter in Hohenmöl-

I ſen A. Lehmann, in Hohenlohe J. Goller,
in Kelbra C. Tröbs, in Kemberg R. Brem-
me, in Keuſchberg W. Hilde, in Keſſeln A.

Schwartz, in Köfen F. A. Koch, in Lands
berg J. Thoß, in Laucha Th. Kannis, in
Lauchſtedt R. Fahr, in Leimbach J. G.
Trauſe, in Löbejün L. Birkhold, in Lützen
R. Heinrich und C. F. Weidling, in Mans-

feld F. Hohenſtein, in Merſeburg E. H. J
Schultze sen. Sohn, in Mücheln G. Vier
M ling, in Naumburg L. Lehmann, in Nebra

C. W. Kabiſch, in Oſterfeld Poſtexpediteur
Siegmund, in Oſtrau F. Wittig, in Pret-
tin F. T. Zander, in Pretzſch L. F. Exter,
n Querfurt J. E. Biener, in Roßleben O.
zerthold, in Mothenburg G. F. Boſſe, in

Sandersleben R. F. Sander in Schkeuditz
W. Hecht, in Schkölen L. Böhme, in San
gerhauſen F. W. Quenſel, in Schmiede

berg A. Bööch Sohn, in Schraplau F. E. S
Kannigs, in Stumsdorf A. Rödel, in Teu-
chern F. C. Burckhardt, in Teutſchenthal
W. Nekte, in Weißenfels E. F Zimmer
mann in Wettin Franz Roth, in Wiehe
C. A. Knorr, in Zeitz C. Nieſer, in Zörbig
C. F. Sktraube.

Ebendaſelbſt Geſundheits-Blumen
geiſt von F. A. Wald in Berlin;
a Fl. 7 15 und Probefl.
e r rh. S

tes Klettenwurzel-Del,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zart ünd geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich ber
Kindern anzuwenden da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 u. 7 mitGebrauchsanweiſung.
Wachs-Pommade,

die Scheitel in jeder beliebigen Form entſpre
chend zu befeſtigen, wie überhaupt das Kopf
ünd Barthaar in jeder Lage außerordentlich feſt
und glatt zu machen.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.
bei Herrn en e früher W. Messe-
Schmeerſtraße Nr. 36.

Verfertigt von Carl Jahn,
Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha.

Theilnehmer-Geſuch.
An einem unter günſtigen Verhältniſſen arbei
en Praunkohlenwerke iſt ein Antheil

00 Thalern im Ganzen oder getrennt zu
n L ten unter 8. V. P. t 620. frauco

tück rath in der Exped. d. Ztg
S.



Schmeerſtr. L. Gunmme n anmn, Schmeerſtr. 41.
Durch neue Zuſendungen iſt mein Lager auf das Vollſtändigſte aſſortirt ünd empfiehlt

wollene und halbwollene Kleider-
stoffe, Donbleshawls, gemusterte und glatte Gardinenstoffe und
schwarz und buntseidene,
Meublesdammaste wie bekannt zu den billigſten Preiſen nur

Schmeerſtr. bei L. Glut Schmeerſtr. H.
Weinhan dung en gros G en detail

von B. G in alte und am Rhein
Da mein Weinlager aufs Vollſtändigſte aſſortirt iſt, ſo empfehle ich daſſelbe einem geehrten

Publikum zur gütigen Beachtung. Mit dem 1. Juli hört die Uebergangsſteuer auf; ich verſende
auch jetzt Weine von meinem Lager am Rheine direct, vorzüglich 1862er Weine, aber nur in
Gebinden, und zwar zu der üblichen Bezugszeit: Frühjahr und Herbſt, weil ich zu dieſer Zeit
dort am Platze bin und empfehle daher vorzügliche Tiſchweine per Stück zu 8 Ohm
von 220 300 Deſſert-Weine bis 2000 frei ab Rüdesheim. Proben ſind hier
in meiner Wohnung zu haben.

J. GrünHalle, den 19. Juni 1865.
Hosenträger für Kinder und Erwachſene empfiehlt in vorzüglicher

Je waht Richard Pauly
rer Wraunubenessig.Von meinem, dem Publikum nun ſchon einige zwanzig Jahre bekannten echten Fruchtwein

eſſig, der dem beſten rheiniſchen weder an Aroma noch an Stärke nachſteht und ſich deshalb
vorzugsweiſe zum Einſetzen von Früchten eignet, halten Lager in:

Aken Herr W. D. Schmidt. Landsberg Herr J. C. Pötſch.
Altenburg Herr J. G. Naumann. Leipzig Herr Louis Apitzſch.
Apolda Herr E. Günther juv. Herr J. A. Lehmann.
Arnſtadt Herrn J. Ph. Surbers We. e Herren Cunit S Lodde.
Artern Herr h. Aug. Engelhardt. Herr Karl Koermes.
Aſchersleben Herr Rob. Blencke. Herr Wilh. Wieſing.Bernburg Herr Theodor Pichier.
Bibra Herr Frievr. Loth.
Brehna Herr L. Mogk.
Burg Herr H. W. Gläeßner.
Calbe Herr W. L. Schwenke.
Chemnitz Herr C. Reiche.
Cönnern Herr Carl Gille.
Cölleda Herr S. Hoffmann.
Eckartsberge Herr Benno Liebers.
Eilenbürg. Herr Rudolph Jrmiſch.

2 Herr Ferd. Schwerdtfeger.
Eisleben Herr Julius Reichel.

Herr Louis Staude.
Erfurt Herr Günther Maempel.
Giebichenſtein Herr A. Reichäart.
Gotha Herr Julius Schlöffel.
Grimma Herr F. W. Jrmiſch.
Gröbzig Herr Albert Puſchel.
Güſten Herr Ferdinand W. Jena
Halle Hert C. A. Ia ans

Herr Pulius Kramun.
Halberſtadt Herr Adolph Meyer.
Heldrungen Herr Hermann Stöpel.
Höhnſtädt Herr Franz Mähnert.
Holleben Herr Wilh. Schröder.
Köſen Herr G. Heckenberg. Herr Aug. Delorme.Laucha Herrn B. W. Feiſtkorns We. Wettin Herr Wilh. Grobe.

Herr Theodor Kannis. Jerbſt Herren Müller GuündelLauchſtädt Hin. Wunſch Feldtmann. Zörbig Herr Carl Friedrich Straube.

Die Weineſſig- Fabrik von Heluuarrci Wieder
in reiburg a. d. U.

Herr Louis Zſchinſchky.
Löbejün Herr F. Rudloff.
Magdeburg Herren Gebruder Pommer.
Merſeburg Herr Otto Peckolt.

Herr A. B. Sauerbrey.
Herr F. L. Schulze.

Naumburg Herr Moritz Niedel.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.

77 Herr J. F. Teudloff.
Neuhaldensleben Herr Guſt. NRudeloff.
Nordhauſen Herren Salfeldt S Stein.

Herrn Salomons We.
Oſterfeld Herr F. Bräutigam.
Pegau Herr Moritz Haafe.
Plauen Herr Franz Junge.
Querfurt Herr Oskar Töpelmann.
Roßla Herr Rudolph Gabelmann.
Roßleben Herr Otto Berhold.
Raguhn Herr C. B. Brunner.
Roitzſch Herr Oskar Schröter.
Schafſtädt Herr W. Dietrich.
Staßfurt Herr M. E. Fiſcher.
Teuchern Herr E. F. Burckhardt.
Weimar Herr F. Kaeſtner.
Weißenfels Herr Julius Filler.

Herr Carl Ludwig.
Wanzleben

zum Waſſerſtand an Dampfkeſſeln empfehlen von allen Längen und Di-Glagröhren menſionen in doppelt gekühlter Waare billigſt

Theodor Binmcdel Wie Alter Markt 3.
C. Seyfſarth

empfiehlt ſein Lager der beſten Berliner Baumwolle, als: FIarbles, bunt und gebleicht, in
jeder Farbe zum billigſten Preiſe.

Hemden, Shlipſe und Cravatten hält beſtens empfohlen C. Seyfarth.
Preiſe neuer Heringe der Heringshandlung von Roltze.

Fette neue engl. Matjesheringe à St. 4, 6 u. Extra fette zarte neue
Jsländer Heringe à St. 1, 1 u. in DOtzd. u. Schocken billiger.

r B. VreseTheodor Vrese,Meuschöneſeld het eipeig,.
Etabliſſement für Ranchwaaren-Zuurichterei, Värberei, WalKke und Läu-
Cerm; ſeit 1. Juni mit Bamnpflkraft u. nenesten Maschinenm eröffnet.

Ein ſtarkes Ackerpferd, fehlerfrei, ſteht zum Gute Roggenkleie verkauft
Verkauf bei Mänicke in Rottelsdorf. Koven in Hohenthurm.

Schöne junge Affenpinſcher zu verk.

gar TPlastische Kohle
zur Gewinnitng geſunden klaren Trinkwaſſers
aus trüben übelſchmeckenden empfehlen ergebenſt
in großer Auswahl. Wir empfingen ſoeben die
neueſten ſehr vervollkommneten Filterapparate
zu 2 und 4 Complett. Größere Apparate,
10 Quart reines Waſſer in der Minute liefernd,
beſorgen ſchnell

Paul Golla Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Eine Kommode, Küchentiſch, Koſſer
u. A. ſind zu verkaufen. Näheres

Mauergaſſe 13, eine Treppe

Avertissement.
Einem verehrten Publikum von Halle a/S.

und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß
wir hierſelbſt, Mühlpforte Nr. 5, eine Stuhl
fabrik etablirt haben und halten uns zu Auf
trägen von allen couranten Sorten Stühlen
beſtens empfohlen. Fr. Schütz Co.

Wir ſuchen einige ordentliche Rohrflechter
oder Rohrflechterinnen.

Fr. Schütz, G Co.
Lotterie.

Die Ziehungsliſte der königl. Sächſ. Lotterie
liegt aus bei Florentine Luther,

Alter Markt Nr. 3.

Glasſchleifereien
werden gefertigt. J. A. Heckert,

gr. Ulrichsſtr. 59.

Jemand bittet einen edlen Menſchenfreund
um ein Darlehn von 25 auf 6 Monat.
Freundl. Adr. sah x 3 nimmt Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg. an.

Den Commiſſionär C. G. Radeſtock in
Halle fordere ich hiermit auf, ſeinen Verbind-
lichkeiten nachzukommen widrigenfalls weitere
Schritte erfolgen.

Adolf Oſterloh.Rudolſtadt.
Verloren ein ſchwarzer Spitzenſchleier

Sonntag gegen Abend gegen Belohnung abzu
geben in der „Löwen-Apotheke.“

Sängerbund a. d. Saale.
Dienstags und Freitags 8 Uhr (nicht 9 Uhr)

Probe in Roecco?s Saal. Albert Müller.

Kochs Garten.
Dienstag den 27. Juni Concert.

Anfang 8 Uhr. Hoffmann.
Münchner Bierkeller

in Giebichenstein.
Von heute ab wird auch Kaffee und

kalte Speiſen verabreicht.

G. Valdix.
Bad Wittekind.

Freitag den 30. Juni:
Zur Feier des Brunnenfeſtes
Grosses Extra Concert,

Anfang 5 Uhr. Entree 2 E. John.
Jahresfeſt des Jünglingsvereins.

Das Jahresfeſt des hieſigen chriſtlichen Jüng-
lings- Vereins findet, ſo Gott will,

Sonntag den 2. Juli
Statt; der Gottesdienſt beginnt Nachmittags 5
Uhr in der Marktkirche, Abends 7 Uhr Ver
ſammlung im Bürgergarten; die Feſtpredigt hat
der Herr Paſtor Fuchs aus Oppin gütigſt
übernommen.

Alle Freunde und Gönner werden zu zahl
reicher Betheiligung ergebenſt eingeladen.

Der Vorſtand
des chriſtlichen Jünglings-Vereins.
Kramer. Dryander. Focke. Fricke.Ein Flügel, paſſend zum Tanz, iſt zu ver

Alter Markt Nr. 11. kaufen Niemeyerſtraße 14.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gloeckner. Hebekerl. Helm sen.
Hoffmann. Obſtfelder.
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